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Grkenntniffe.
Das l. k. Landrsni-richl als PrrsMricht in Graz hat auf

«Mttcig der l, t, Stanlssmwiillschast mil dcm Erscnittnissc vom
4_."">a»sl ^«?!>. Z. N.li3!', die Writcrverbrl'itmic, drr Zritschrift
"^agl>6post" Nr. Ä « vom ^!1. Jul i 1«7l) wc^ru des Ar'ilels
«^cr Äigamic-Prozch" „ach dm 83 ^ b, 3U3 und 305 St. G.

Das t. t. Krciössericht m Kiittrnbcrci hat ans Antrag der
,^.^taatsnnwallschast mit drm Erlenniiiissr vom !). August
" " , .<j. 5K84 Stf,. dil> HÜlitl'rvcrl>r^<»!iss dcr Zeitschrift „Kn-
l'wll (^,»,i^.. )^. (5.. vu„l 0. Angust ^87!1 wen/n des Artikels
«/lU'-u^nu, wioovk» nll i>uötö ^oövu,ruvkü" nach 8 300 St. G.
vcrliolcn.

Das t, k. Landcscirrich! als S!rasc,cricht in Praa, hat anf
"Utrag 5rr l. l. Staalsan,l>al>schast mit 'den Erkenntnissen vom
<'-. 7 und «. Ausinft I87i). ^jZ, 1«lW, 181!»7, 1«^31. 1«2li2
md 1«,2 l̂3, dir, Wcilcrvcrlircilimg der nachstehenden Zeitschrif»
ten vcrdutrn: ^ , ' >

,,1'n'nl»« Nr. 1U vom 1. Äugnst 1U7<) wegen dcr Artikel
>,^ Nliiu 1>!'«t Ix.Z! — !l I>!l!< t»„ I«)<!l,!l Ii^Inl Ildi", ..^'ullö
in.«0l /. n<^>!«", dann „ l i i ^ l l vo »Vtttlo I'lln li)'«, nach 8 AM St G,;

«ll'nnoii««.^^ I^t . )" 3ir. :N vom 2. Augnsi i«?!> wegen
ocs Arlilels „«,<!)/ z.-uiii ^u/.I(, /, i-,ii<>« nach 8 <>5.-l St. G.;
, .-> ^ ^ ^ ' ' ' ' " -'^' " vom ü, August 1«7!) »liegen dcS Lcilarti»
lels „Ulllxkupov.'!" nach i; 30^ St. O.;
»> » «. "Kläger Tagblalt" Nr. ii14 voul 4. August 1879 wegen
des Artltels „Giuseppe Garibaldi" bis . . . „für das Leben"
Und

„Epoche" Nr. 213 vom 4. Nngnst weaen des Artikels
„An scme lieben Triestiner und Islriancr Verbannten" nach
8 <" ll St. G.

^(^5^3) Nr, 2««4.

Bei dcm k. k. Bezirksgerichte I l l y r -Feistriz
ist eine Bezirksgerichts - Adjunctenstrlle mit den
Bezügen der IX.RangStlasse in Erledigung gekommen.

Die Bewerber hadm ihre gehörig belegten
Gesuche, in welchen auch die Kenntnis der beiden
Landessprachen nachzuweisen ist, bis zum

2 0. S e p t e m b e r d. I .
Hieramts im vorschriftsmäßigen Wege einzubringen.

Laibach am 2. September 1879.

K . k. H!alllIe8llericllt8^PrüsllIium.

(3826—3) Nr. 2804.

Kanzlistenstelle.
Bei diesem k. k. Landcsgerichte ist eine Kanz-

Uftenstclle mit den Bezügen oer X I . Rangsklasse
w Erledigung gekommen.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche unter gleichzeitiger Nachweisung der Kennt-
ni8 beider Landessprachen bis

3 0 . S e p t e m b e r 1 8 7 9
Peramts einzubringen.

Anspruchsoerechtigte Militärbewerber werden
"Uf das Gesch vom 19. Apri l 1872 , Nr . 60,
und Mmisterialverordmmq vom 12. J u l i 1872,
Nr. 98 R. G. V . gewiesen.

Laibach am 26. August 1879.

( ^ ^ ^ 7 3 6 7 7

Merstelle.
. Die Lehrerstelle an der einklassigcn Volksschule

> ? ^ " " ' ' " ^"'bach uiit dem IahreSgehalte
von 500 f l . und Nawralwohnung ist zu besehen.

Bewerber wollen die gehörig belegten Gesuche
— wenn sie bereits angestellt sind, im Wege der
vorgesetzten Schulbehörde — bis

2 4 . S e p t e m b e r d. I .
hleramts eindringen.

K. k. Bezirksschulrath Umgebung Laibach am
<i. September 1879. ' " » /

'Mi4^2)" " Nr. 476.

Lehrerstelle.
Ander vicrklassigenVolksschule inNadmanns-

oorf ist dle dritte Lehrstelle mit dem Iahrcsgehalte
"on 4.^0 f l . ohne Naturalquarticr zu besetzen.

Die gehörig instruierten Competenzgesuche sind,
und zwar von jenen, welche bereits cm' öffentlichen
^ollsschulen angestellt sind, im Wege der vor<
^letzten k. k. Nczirksschulbehörde bis längstens
k'o. .« ^ ^ ' S e p t e m b e r 1 « 7 9
h«ra.M zu überreif.
31. August A ^ l a > l r a t h Radmannsdorf am

(4003-3) Nr. 711.

Lehrerstellen.
Bom k. k. Bezirksschulrathe in Gottschee wird

bekannt gemacht, daß zur Besetzung der dritten
Lehrerstelle an der vierllassigen Volksschule in Reijniz
imt dcm erhöhten Iahresgehalte von 500 f l . ,
sowie der zweiten Lehrcrstelle an der dreiklafsigen
Volksschule in Großlaschiz mit dem erhöhten Iahres-
gehalte von 500 st. hiemit der Concurs ausgeschrie-
ben wird.

Gehörig belegte Compelenzgesuche wollen läng-
stens bis

2 0 . S e p t e m b e r 1 8 7 9

im vorgeschriebenen Wege beim gefertigten k. k. Be«
zirlöschulrathe eingebracht werden.

K. k. Bezirksschulrat!) Gotlschce am 4. Sep-
tember 1879.

(4075) Nr 5620.

Bekanntmachung.
Vom gefertigten k. l . Bezirksgerichte wird hie-

mit bekannt gemacht, daß die Erhebungen der

Anlegung eines neuen Grundbuches
für die Katastralgemeiude Homez

am 2 5 . S e p t e m b e r l. I . ,
vormittags 8 Uhr, loco Homez beginnen werden,
wozu alle Perfonen, welche an der Ermittlung der
Besitzverhältnisfe ein rechtliches Interesse haben,
erscheinen und alles zur Aufklärung sowie zur
Wahrung ihrer Rechte Geeignete vorbringen können.

K. k. Bezirksgericht Stein am 3 1 . J u l i 1879.

( 4 0 7 4 - 1 ) Nr. 1552.

Lieferungs-Ausschreibung.
Bei der l . k. Bergdirection Id r ia in Kram

werden

ROOO Hektoliter Weizen,
Rtttttt - Horn und

4O«V - K u k u r u t z

gegen Einbringung schriftlicher Offerte unter nach-
folgenden Bedingungen angekauft:

1.) Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben fein, und es muß der Weizen
wenigstens 77, der Roggen 69 und dcr Kukurutz
75 Kilogramm je ein Hektoliter wiegen.

2.) Das Getreide wird von der k. k. Material-
Verwaltung zu I d r i a am Kasten in cementierten
Gefäßen abgemessen und übernommen und jenes,
welches den Qualitäts-Anforderungcn nicht voll-
kommen entspricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Partie anderes, gehörig cmalisiciertes Ge-
^ " ^ der gleichnamigen Gattung um den contract-
mäßigen Preis längstens im nächsten Monate zu
liefern Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
over durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu intervenieren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Lieferanten
oder Bevollmächtigten muß jedoch der Befund der
l , . " ^ l o " " a l t u n g als richtig und unwider-
sprechllch unerkannt werden, ohne daß der Liefe-
rant dagegen Einwendungen machen könnte.

3.) Hat der Lieferant das zu liefernde Getreide
oco Getreidekasten I d r i a zu stellen, wobei es dem-

selben frei steht, sich z« ,er Verfrachtung des Ge-
treides von Loitsch nach Id r ia des Werkfrächters,
Herrn Johann Sichert in Loitsch, welcher die
Verfrachtung um den festgesetzten Preis von 20 kr.
pr. Hektoliter zu leisten verpflichtet ist, zu bedie-
nen und sich diesbezüglich mit dem letzteren in das
Einvernehmen zu setzen.

4.) Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
dcö Getreides bei der k. k. Bergdircctionskasse zu
Id r ia gegen klassenmäßig gestempelte Quittung,

wmn der Erstcher kein Gcwetbsmann oder Han-
delstreibender ist, im letzteren Falle aber gegen
eine mit einer 5-Kreuzer-Stempelmarke versehene
saldierte Rechnung.

5.) Die mit einer 5(>Nculreuzcr - Stemprl<
marke versehenen Offerte haben längstens

b i s 9 . O k t o b e r <W55D,

12 Uhr mittags, bei der k. k. Bergdircction zu
Idr ia einzutreffen.

6.) I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Qualität Getreide der Lieferant zu
liescrn willens ist, und der Preis loco Getreide-
kästen Id r i a zu stellen. Sollte ein Ofscrt auf
mehrere Körnergattungen lauten, fo steht es der
Bcrgdirection frei, dcn Anbot für mehrere oder auch
nur für eine Gattung anzunehmen oder nicht.

7.) Zur Sicherstellung für die genaue Zu l^ l -
tung der sämmtlichen Vertrags ^Verbmdlichlciten
ist dem Offerte ein lOperz. Vadium entweder bar
oder in annehmbaren Staatspapieren zum Tages-
kurse, oder die Quittung über dessen Deponierung
bei irgend einer montanistischen Kasse oder des l . k.
Landeszahlamtcs zu Laibach anzuschließen, widri-
gens auf das Offert keine Rücksicht genommen wer
den würde.

Sollte Contrahent die Vertragsverbindlich
keilen nicht zuhalten, so ist c.m Aerar das Rccht ein-
geräumt, sich für einen dadurch zugehenden Schaden
fowol an dem Vadium als an dessen gesammtem
Vermögen zu regressieren.

8.) Denjenigen Offerenten, welche keine Ge-
treidelieserung erstehen, wird das erlegte Vadium
allsobald zurückgestellt, der Elsteher aber von der
Annahme seines Offertes verständigt werden, wo-
dann er die eine Halste des Getreides b i s ( ? n d e
O k t o b e r R ^ 7 V , die zweite Hälfte b i s ( 5 n d e
N o v e m b e r R V 7 V zu liefern hat.

9.) Auf Verlangen werden die für die Lieferung
erforderlichen Getreidesäcke, doch nur insoweit es der
hicramtliche Vorrath daran erlaubt, von der k. t.
Bergdircction gegen jedesmalige ordnungsmäßige
Rückstellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergütung
der Frachtspesen, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfälligcn Vcr«
lust an Säcken mit 1 st. per Stück ersatzpflichtig.

10.) Wird sich vorbehalten, gegen den Hcrrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreisen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Contracts-
bedingnisse erwirkt werden kann, wogegen aber auch
demfclben der Rechtsweg für alle Ansprüche offen
bleibt, die derselbe aus den Contracls-Bedingun-
gen machen zu können glaubt. Jedoch wird aus-
drücklich bedungen, daß die aus dem Vertrage etwa
entspringenden Rechtsstreitigkeiten, das Aerar möge
als Kläger oder Geklagter eintreten, sowie auch
die hieraus bezughabenden Sicherstellungs- und
Efccutionsschlitte bei demjenigen im Sitze des Fis
calamtes befindlichen Gerichte durchzuführen sind,
welchem der Fiscus als Geklagter untersteht.

Von äer k. lt. Oergllirection 3llria
am 9. September 1879.

(3947-2) Nr. 10,514.

Kundmachung.
Zur Gewinnung dcs Schotters für

die städtischen Straßen "nd Ldegc wnD
ein hiem aeeiqnetcr Grund angekauft.

werden eingeladen,
b innen v ie r Wochen

ihre Offerte dem Magistrate ;n überreichen.
Stadtmagistrat Laibach am 2. Sep-

tember 167l).
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N n z e i g e b l a t t .
(3909—1) Nr. 5707.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Adelöberg
wird bekannt gemacht, daß in der Exe-
mtionssachc des k. k. Steueramtes Adels-
berg (now. des hohen Aerars) gegen
Bauholmü Helc von Slavina die mit
dem Gescheide vom 24. Ma i 1879 auf
den 29. Ju l i 1879 angeordnete dritte
exec. Feilbietung der dem Batthelmä Zele
gehörigen, auf 4312 ft. geschätzten Rea-
lität sub Urb. -Nr . 21 ad Adlershoffen
auf den

15. Ok tobe r 1 8 7 9 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
vorigen Anhange übertragen worden ist.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
29. Ju l i 1879.

(3900—1) Nr. 5813.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg

wird bekannt gemacht, daß in der Exe-
cutionssache des Mart in Srebot von Ne-
verte gegen Josef Penlo von Nadajno-
selo zur Vornahme der mit dem Bescheide
vom 3. August 1878, Z . 7024, bewillig-
ten und sohin sistierten exec, dritten Feil-
bietung der Realität »ub Urb.-Nr. 10
a.ä Prem M o . 30 ft. 51 kr. c. 8. c die
neuerliche Tagsatzung auf den

15. O k t o b e r 1«79
angeordnet wurden ist.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
2. August 1879.

(3898—1) Nr. 5814.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte in Adels-
berg wird bekannt gemacht:

Es sei in der Executionssache des
Mart in Srebot von Neverte gegen Jo-
hann Rcbec von Rodockendorf wegen 26 ft.
85 kr. c. 8. c. die mit dem Bescheide vom
19. Oktober 1878, Z . 9505, auf den
20. Dezember 1d78 angeordnet gewesene
dritte exec. Feilbietung der Realitäten Lud
Urb.'Nr. 18 V, ^ St . Helena und 4 ' / ,
»ä Herrschaft Prem auf den

1 5. O k t o b e r 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
2. August 1879.

(3911 — 1) Nr. 6169.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Dominik
Puppis von Unterkoschana die exec. Ver-
steigerung der dem Gregor Zeleznik von
Obcrkoschana gehörigen, gerichtlich auf
515 ft. geschätzten Realitäten Lud Urb.-
Nr. 691 und 702 aä Adclsberg M o .
8 ft. 56 kr. c. 8. c. bewilliget, und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

3. O k t o b e r ,
die zweite auf den

3. N o v e m b e r
und die dritte auf den

3. D e z e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäten bei der
ersten nnd zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angcgeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadium zuhan-
den der Licitationskommission zu er-
legen hat, sowie die Schätzungsproto-
kolle und die Grundbuchscxtracte können
in der diesgerichtlichen Registratur ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
14. August Iü79.

(3924—1) Nr. 5335.

Reassumierung
emutiver Feilbietungen.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Franz Petsche von Altenmarkt die mit
dem Bescheide vom 4. August 1878, Zahl
4749, angeordnete, sohin aber mit dem
Bescheide vom 20. August 1878, Zahl
6547, Werte executive Feilbietnng der
dem Kasper Truden von Babenfcld gehö-
rigen, gerichtlich auf 580 st. bewertheten
Realität sub Urb.-Nr. 40 aä Grundbuch
Neubabenfeld mit dem früheren Anhange
auf den

24. O k t o b e r ,
24. November und
24. Dezember 1 8 7 9 .

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts reassu-
miert worden.

K. k. Bezirksgericht Laas am 12ten
Ju l i 1879.

(3873—1) Nr. 8911.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Gurkfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes Gurtfeld die exec. Versteigerung
der der Ursula Srpcu von Obervijuuschto
gehörigen, gerichtlich anf 250fl. gefchätz-
ten Realität 8ud Berg-Nr. 674 u,ä Herr-
schaft Gurkfeld bewilliget, und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

1 5. O k t o b e r ,
die zweite auf den

12. N o v e m b e r
und die dritte auf den

13. Dezember 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergcrichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schützungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationstommission z» erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotokoll und der Grund-
bllchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld am
17. August 1679.

(3878—1) Nr. 1465.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Kronau wird
bekannt gentacht:

Es sei über Ansuchen der krainischen
Sparkasse in Laibach die exec. Verstei-
gerung der dem Jakob Walloch von Birn-
baum Nr. 33 gehörigen, gerichtlich auf
5246 f l . geschätzten Realität uud Urb -
Nr. 18 nci Weißenfels bewilligt, und
hiezu drei Feilbietungs-Tugsatzungen, und
zwar die erste auf deu

2 7. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

25. O k t o b e r
und die dritte auf den

29. N o v e m b e r 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Amtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOpcrz. Vadium ' zuhan-
den der Licitationskommission zu erle-
gen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Kronau am 10ten
Ju l i 1879.

(3893—1) Nr. 3773.

Executive Feilbietungen.
Zur Vornahme der executivcn Feil-

bictung der Realitäten des Herrn August
Deisinger von Lack, und zwar der im
Grnndbuche des Stadtdominiums Lack
8ud Urb.-Nr. 79. 80, 81, 255 und 91/11.
der im Grundbuche des Gutes Bischoflack
8ud Urb.-Nr. 9, der im Grundbuche des
Gutes Ehrenau 8u!> Urb.-Nr. 94, p^ .36 ,
der im Grundbuche der Herrschaft Lack
8ud Urb. - Nr. 2431/1, 2446/1, 2098,
2611, 2612, 2613, 2614 und 2615,
endlich der im Grundbuche der Kapelle
St. Trinitatis 8ud Urb. -Nr . 14 und
Urbar-Nr. 17 vorkommenden Realitäten,
werden die Tagsatzungen auf den

18. O k t o b e r .
18. November und
18. Dezember 1 8 7 9 ,

jedesmal um 9 Uhr vormittags, Hier-
gerichts angeordnet, obbezeichnctc Rea-
litäten jedoch nur bei der dritten Tag-
satzung unter dem Schätzwerthe von
28,632 f l . hintangegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Lack am liiten
Ju l i 1879.

(3870—1) Nr. 8823.

Executive
Vom k. k. Bezirksgerichte Gnr'lfcld

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Franz Pirc

von Dedenberg (durch Dr. Koceli) die
executive Versteigerung der den Eheleuten
Anton und Maria Zabtar von Arorn
gehörigen, gerichtlich auf 1260 f l . geschütz-
ten, 8ud Urb.-Nr. 27'/« aä Gilt Stu-
denz vorkommenden Realität bewilliget,
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

8. O k t o b e r ,
die zweite auf den

5. November
und die dritte auf den

6. Dezember 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerts, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wurnach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationskommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld am
I.August 1879.

(3939—1) Nr. 4337.

Exec. Feilbietungen.
Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach

wird kund gemacht:
Es wcrde in der Executionssache des

An<on Petcrnel von Schischla pr. 373 fl.
25 ' / , lr. s. A. die rxec. Feilbictung des
im Orundbuche der Herrschaft Wippach
tom. Z, i > ^ . I l l auf Franz Tnbizau
umschriebenen, im factischcn Besitze des
Jakob Vidrich vulxo Hcnlo von Erzel be<
ftndlichen Weingartens sammt Oednis
d(Miüö« Parz.-Nr. 1037u und 1037d
Steuergemeinde Erzel im Schätzwerlhe per
115 f l . bewilliget, und werden zu deren
Vornahme drrlFeilbie'ungslermine auf den

7. O l t o b e r .
7. November und
9. Dezember 18 7 9 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr, Hiergerichts
mit dem Alchange angeordnet, daß jooer
Mitbieler ein 10perz. Badlum zu erlegen Hat.
und daß obige Realität bei der ersten
und zweiten Feilbietnng nur um oder
über, bei der dritten Feilbietung aber auch
unter dem Schatzwcrthe an den Meistbie»
tenden hintanvcrlauft werden und dieser
den Meistbot dem zuzuweisenden Glä»,bi<
ger zu zahlen oder sich mit ihnen ubzu>
finden haben wird.

K. l. Bezirksgericht Wippach am
12. August 1878.

(3813—1) Nr. 3453.

Executive:
Realitätenverkauf.

Die im Grundbuche der Herrschaft
Pöllaud 8uk win. I l l , fol. 25, und wm. X,
toi. 19 und 29 vorkommende, auf Michael
Kaps aus Altcnmarkt Nr. 10 vergewährte,
gerichtlich anf ^47 fl. bcwerthrte Realität
wird über Anstichen des k. k. Steueramtcs
Tschernembl, znr Einbringung der For-
dernng ans dem Rückstandsausweise « ^
10. Oktober 1878, Z. 1827, per 23 fl.
25 l / , kr. ö. W. sammt UnHang, am

10. Ok tobe r und
7. N o v e m b e r

um oder über dem Schätzungswerth und
am 12. Dezember 1 8 7 9

auch unter demselben in der Gerichts-
kanzlei, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an dcn Meistbietenden gegen Erlag des
10perz. Vadinms feilgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl alü
10. Juni 1879.

(3913—1) Nr. 5445.

Executive
Bum l. l. Bezirksgerichte Adelsderg

wird delannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Ioha«"

Cvctniö von Nadajneselo die epcutive M "
steignimg der dem Franz Trenla vo"
dort gehörigen, gerichtlich auf 922 st- ^
schätztti, Realität Urb. Nr. 54 uä i)la"'
nach 110W. 41 ft. c. u. c. bewilliget, »lN̂
hiezu drri Heilbietungs-Tagsatzunge», "
zwar die erste auf drn

3 0. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

3 0. O k t o b e r
und die dritte auf den

2 9. N o v e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 ^
lMgerichts mit den. Anhange angcold^
worden, daß die Pfandrcalilät bei "
ersten und zweiten ^rilblctung nur "
oder über dem Schätzungswert!), bei d^
dritten aber auch unter demselben hi>^
gegeben werden wird. ^

Die Licitationsbedingnissc, w o " ' ^
insbesondere jeder Licitant vor aemack̂
Anbote cm 10perz. Padium zuhanden °
Mcitalionslommission zu erlegen hat, >
wie das Schätzungsprotololl und .
GrimdlmchSertract können in der d>e
gerichtlichen Registratur eingesehen we^e '

tt. l. Bezirksgericht Adelsbcrg "'
19. Ju l i 1879. ^ ^
(3910—1) Nr. 5857»

Executive
NealitätenversteigelllNß.

Vom k. l. Bezirksgerichte A d e l s t
wird bekannt gemacht: . . „ ,

Es sei über Ansuchen der K"«
vorstehung zu Adelsberg die executive ^
steigerung der dem Kasper Helcz'w ^
Obcrloschana gehörigen, gerichtlich ^
1305) fl. geschätzten Realität Urb.-^c. .
ad Adclsberg M o . 18 fl 42 kr. w " ' " "
und hiezu drei Feilbietlmgs-TagsaV"""
und zwar die erste auf den

3 0. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

30. O k t o b e r
und die dritte auf del»

2 9. N o v e m b e r 1 8 / ' ' ' M '
jedesmal vormittags von 10 bis 1 ^
hiergcrichts mit dem Anhange ang ^
worden, daß die Pfandrealltiit o ^ ,
ersten und zweiten Fcilbietung " ^ . ^c
oder über dem SchätzungSwcrlY, ^
dritten aber auch unter demstlbell i
gegeben werden wird. «»orn^

Die Licitlllicmsbcdingmsle, chle"'
insbesondere jedrr Licilant vor lp ^c
«nliolc ein l0perz. Badium M « ' s^ic
Licitalionslommission zn crlegcn ? ^ „ . h ,
t>°ö Schichunasprolotoll "",d " i ^ M "
buchsextract lönnen in der dies»"
Registratur eingesehen werden. Ae"

K. l. Bezirksgericht Adelöberg
August 1879.



/ 2 * ^ Chocolade Retabliere
vSjffinpi P l t l l J i y H r v o n ^1* N'mwii in London,

^ ^ p * ^^FABRIKdesA.STUMMERinWIEN
r Ö 0 U U S S d i o s o r wolilwhiiier.kende.il mid uahrliallvu Chocolade beh.<],[ .lie schlechte Vordauuu«.

starlet das gauze, Nervensystem, kräftigt den Maxell, indem es denselben vou dan'.S*ni«n W r o i t , und ist "e<ren
Bleichsucht, Dann- und Magfli.kntarrh, niutarmuth, I h m M a i l , AbinaKwuuK und sdilechte Verdauung nicht mir
bos.omwrs zu ompltiJiluu, sondern hat. sich selbst du bewährt, wo all« anderen N-ihnm"sniittel -•'•• i *-,
odor.sonstige Beschwerdeii verursachten. •:•••• n

v , : " . M { ff n a " n t 0 d i 0 C h ° c : > I a d e a u » : * « «nindfl Wiodorhorstollor (KeUbli^ra), woil solbe IU du- H u t ik-;i
iNamou im volleu Mo»»e vordiouto. , ..• .i-.rw a.

Chocolade Retabliere ist kein Geheimmittel,

Ä t o ? ™ ^ « ^ ; : , 1 ^ Z U C W ' 1 W 8 k l e b e r ( e i ü i r a R f t i s «»«*»••««* kräftig Nähnnittel) û d. KiweL̂ . '

-ade, JŠr^Jt^Č^ » I — "^
SW" V, Hilo (1 Pfund) §c nüg-f IMI für U) Tassen, kostet I fl. Oe! W. - * f

ilusjugc aus bett ßeßörbriri) 6csd)eint0teit pattlisdircikn:
Von Sr. Durchlaucht dem Fürsten Alexander Oholonsky.

HnitiH Frau, die F ü r s t i n Obolen iky, li.it Mir« riiocoUi«' »rproht
uini gebraucht dics(0bi> nunmulir aiisfsrhli^sllrli. l«-.h .siî o Iluicn for clirses T*T-
7.l)lilirli8 Millol mi-iui'u innigsten Dauk. — (Folgt l!cstnlluiij[.)

Von der Apothekers-Gattin Frau Sophie Scher.
Meinen vurbindlichsti-n Dank fflr ilio vonMnVivlw Oiocnlüdf )!ct:il)liörc,

wi'iclm midi nach nicht sehr UfrK#m Gebrauche von meinem se«:li»j!ilirigcn
l!;il{enleiden be.fre.ito. .. , :

N'MM Herrn A. Koltdin. Knut'mann.
Jcli «rhielt in, LaulV ,' R.Mabliero, tr.'l« 1

mir mpbr half als alle Mixlilii, . , ,,^im _ _ , r „ | ; ; '
I 'rttellung )

Von Herrn Untersuchungsrichter M. Wosczinin.
Ihre Cboculadc ReUMieri' Tcrdi^nl die jahlr.ii !»ei, i: .,. ,

im vollen Mass.«; i«h ompsehle fi« allen meinen Hekannttri, i
"inen Theil <k«r Knffunw&Higfn l^^' . ' l lunj branebe. Hl,.',, /,.,, ,
Oeffcntliclilcuit DbnrKvben.

C h O C O l a d p " R p f a h l l P V P l l ; l t 1 !1 K ü l K H i l n w N ; l !"' l j^':^kcit im 1 doü varzü l̂ir.luüj (Joschiuiickc-
\KH\ I u , i m A l l ^ » d " wie hiur h«r,Mls raue Ifo.ühmtl.oit orlau-t und wird s.l>
\v U m i i ^ s l ' l l t i ( i i i l I < ' n v i i r t > "»M»''"1>1»»- I>as „Journal für öffentliche (Jesiiudlieitsjjflege* si.richt sich in
>r. 22, ddo. Wien, 15. November 1878, wie, lol^t aus:

(Chocolade IWtablttre vou A. Stummer in W i e n ; ;\H»- -.. . n, .:.
aiic.u Journalou so nuiktschreicnsch au.if(.pri»son<>.!i (iosundheits-Cliorolad.M] wird sich oni-
hdiitvien die Chocolade Ketab l ie io , welche in England und IJusslanu all^iucin ir«-lH-aiic.lit
J e s tenucwoit i r t ist, auch ohne YWY.mv, hei uns mnl>in-eni, da ,>io eiu vollkonnnt»»
Ä M l r f t P a r a J, . 1 ! ! f c ' wo^h<w aus dem hosten Cswsao mit Zuliii^iahme von anderen Ni.hr-

u Ä i ^ , m ^ : - „ i ; a , w i n l ini(1 in rnlir""' 1iir ^ ^ ^ 1 1 1

Iu tona 8iM. i^ern ,ch „ „ , , I l l w i i c i n i s c h e ^ , ^ » "-**" : D r ' D ' » « • •

W i i n , : U D .iO NnvKui t i e i IS7K.

Chocolade-Fabrik des Herrn A. Stummer, Wien.
Ich biwtatitfii mit Voixiiii)jeM, ,1̂ -in .seit Gwliraurli Iliror Chocoladn Retablicim

win» T.witwdligf Magenaifootation ifSnMir.h behoben ist und i'rmio.liii um |
w;iil<<i'u Zusendung von l1/» Kilo diase.r vonünliclinn CliucoUdn.

Ai')itiinKsv.)]| I

Emanoel Oraf Bubna,
111., Keisn.MstiiiSs" VI

Badon.
Kuer Wohli»el)oren!

Kr.suchf böflirhdt, mir si Kilo Inrer »o aungnr.eiflinclcii Clioi-uUde Ilcta-
r " ' " H('I"l<>n Von dor letzten Pendung n u i i t « irb einem «reunde die Hllflc

abtreten, der ebenso, wje ir.h einten«, an V e r v e n s c h w l o h * U B l k u r x « m
A t h « m lxidol und bei mir die »UH|f«reirhne(- Wiil-un« Ihrer < liocol.de s.ili.

l ib bitflnde mich nun »o wohl, wie m-huu »eit .Uhren nicht im I • •
'•ih«r Euer Wohl?.,boren meinen innigsten D.nk

Xcii lim- IM,I , ' ! . , 4,1,1 ••,-..hen,I Leopold Ott,
I t I'ii. l-'riiiiTi<nMffaiw« Nr. 4S.



/£<&bfl|^H^gv fe\ J-'8 wird sowohl den Kranken, als auch den Ge-

/Ofc*lf3BBPBBb&L»i* Asunden empfohlen, täglich Früh und Nachmittags eine

V^tfCntlll l l lII^^Hte£^-, 01Tasse der Chocolade Retabliere zu trinken, was bei

X^S^^M^lBBPI^BHRcsi?^ ersteren die krankhaften Zustände behebt, bei letzteren

^ ^ , 3 ^ - ^ ' ^ die Verdauung befördert und den Appetit erregt.

Wien, am IG. November 1̂ 78.

Herrn A. Stummer, liier.
Seit drei MoDaten gebraucht weine Mutter sowohl als aueb iirli II'!«'

Uiocoladc Hetabliere und es freut mich, Ihnen mittheilen zn können, dass die
Wirkung llner Chocolade iu der Thut eiüe kräftigende ist, wir selbe daher Jeder-
mann bestens empfehlen.

Achtungnvoll
K. Mttlhofer, Bankhaus- und Wechselstuben-Inhaber,

1J., Taborstrasso 4.

Orenburg, 'Jö. November 187h.

Theuerster Herr Stummer.
Kftr beigeschlossenen Betrag ersuche icb Sie, mir Chocolade ltetablieie

/." senden.
Meine Frau, welche diese Chocolade seit einem Monat gebrauchte, hat.

ilytnit unerwartet«! Erfolge «rziett, daher efc mich freut, Ihnen HU dieses vorattg-
1 it lit;, nahrhafte und krf'itt i;;tMiilr .Mittel uniruri innigsten Dank auszudrucken.

J. Bemlletkoff.

Wien, am 6. Juni 1878.
Euer Wohlgeboren!

Auf Verordnung meines Arztes gebrauchte ich gegen SalteverluM uuil
•Mniiiigerung Ihre Chocolad« Ketabliere, •welche nticli binnen kurzer Zeit wn-rler
vollkommen herstellte, wotür ich Ihnen nicht genug danken kann.

Marie Brandtner,
IV., Grosse Neuga«8e „zur Studt Munnheiui".

Sohüttenhofen, 12. NovKfi,l,.ri 1878.

Herrn A. Stummer, Wien.
Ich fflhlti mich verpflichtet, Ihnen ober die vorzügliche Wirkung lhrn

Chocolade Ri'tabliere Nachstehende« mit zutheilen:
Ich hatte Hchon vier Jahre hindurch allit MiUt-l angewendet, die mir von

sehr angesehenen Aerzten ordinirt wurden, mein B l a s e n l e i d e n war leidet nicht
zu heilen, bis ich auf Ihr Kabricut aufmerk^arn g'-mneht würd.', und svhun lirn.li
kurzer Zeit fühlte ich mich gan?. geliehen.

Ich habe mich an diese Choculade gewöhnt uuü werde uie im Lehen
andere geniessen; ich bitte, mir umgeheud mittelst Pust 4 Kil« v.u .sendet: und
den lietrag ges&lligsl nuühzuiiehmeD.

Achtungsvollst
S . Tooh, Uealit.'iten'lU-sitzer,

S.hiiUcnhofen (Rohmo.n).

"Wien, -J4. A]inl 18TS

Herrn A. Stummer, Chocnlade-Fabrik, Wolilgoboren, liier.
Unlieben î«1 mir abermals 5 Kilo Cbocolade Ketabliei' v.u xenden. Der

Cii-iiUKS diirselbi'ii versihafll tuii eine nuüiierordi'iitlicht) lirleichte.rung von lnemn
Unverdaallchkelt.

Indem )>'h Ihnen hiemit meinen verbindlichsten Dank sage, gebe ich lhtien
die Versicherung, da«p ich lhie Chocolade meinen Kieunde» udd bekannten kniiten.-.
anemptehleli weid«.

Achtungsvolle
L. WellUoh, >

II., Schiffaint.sganMi Nv. 20.
T a r n o w , am 8. Juli 1878.

Ih-rrn A. Stummer, Cliocolade-Retablieni-I.i'Tikant, Wien, (Hürnals).
Nach \hrei u»>»i-li»lrt«ii Mittheiluug vom b. d., wolür ich llinun meinen

verbindlichsteii Dank fagi-, werde ich mich von nun an wegen Itezug Ihrer aus-
gezei< lineten (h.irolade Uefnhlierc an das genannte hiesige. Materialges* liiift
wenden Ich benUtre «li-n h/eilig diesen Anlass mit Vergnügen, zu coustatiren,
tlnss meine zwei Kinder, seitdem sie zum Frühstück und v.ur Jausn Irrn- Chocolade
Uetablii^re trinlen, ».tise'..>iii'!«; HII Krasten gewinnen und jenen htitrkenden Schlai
VnJ'eii. welchen ich bi-ln i vergebeiiH duich Anwendung allet erdenklichen Mittel
r.itT'Me. Si«> 7-,,r riufnliiung dieses die Gesundheit in »o iiachhaltit'er AVuis«
1 . i i-,.ien Fabrirati'!. h<;;Iiii kwllnschend, zeichne ich achtunghvc.ll

iln -lankb.ir. r
A. Tffoubaoer, Onei-In;:. i,i.-.;i

W i e n , am 3. Juli 1878.

Herrn A. Stummer, hier.
Für die mir gesendet* Chocolade Uelahliere meinen verbindlichsten Dank,

ich gebrauche selbe far meine Kluine, welche, seitdem sie selbe geniesut, wieder
ganz hergestellt ist. Indem ich Sie liollichst ersuche, mir weitere 'i Kilo zu senden,
zeichliu ich ergebunst

Mathias Bnppe, Kaufmann
Schottenring.

Wleielburg, Kl. Deremtiei 1877.

Chocolade-Fabrik des Herrn A. Stummer, Wien, Hernais.
Ich gebrauche Chocdlad« Retahliere als WintercuT und finde, dass mir de»

tägliche zweimalige Gebrauch die nstmlKhe Krleiclite.rung verschafft, wi« die in
vertlussener Saison gebrauchten Kader und Mineralwasser

l'itte. mn (,'egeii rustbhchiiahn>e bbennals b Kiln v\< Obersenden
Ergebennt

Mlna Pol lak, KHufmanns-Gattin

W i e n , «iei, II her.lembei IHlV-

Herrn A. Stummer.
finB Chocolade Ketabliere leistet um die vorzüglichster, Dienste gegen

Schlaflosigkeit. Ich bin jetzt an den Gebrauch (lieMir Choi.olade so gewohnt, dass
ich glaube, ohne dieselbe ül< bt exifitiren IL köunen

leb bitte Sie. mu M.bald bis möglich wieder t hilc /\. sclmken, dk mein
"\orratli »usgegitiigeii i»l

Mit Hoclioi tituinf
Rosalie Ködern,

Ku'.niundgaHKH ft.

U a m c b o r o d O k y , l<: October 1874.

Kur IM'II-.'H. lilcisv.Ticn Ke.tiMK t i l te mu 2(H) TaoHeii Hirer CbocoUde Retabhen-
•iu siburKchii.ken - Meinn 'l'o<hter tthiik lii^»« ChocoUde während deh ganzen
Wintert-, wus ihi wi«dei zu iliter (j>;sundhi'it v<>rlialf.

l.ilif, du: H.'slrlluiu; oluiti A ul.si.liub %u erfectuiren kn

8e. Exoellono« Andre E. Czerwonnonny.

W i e n , «m V'V. November 1878

Euer Wohlgeboren!
Inflern mir die CliOi olkde. Hetabiiere gegen meinen halsstarrigen HftgtO-

katarrh wuhlthatig war und MIAHI Zustand durch unzlililigv Mit te l und
BHittolohen nui stets verschlimmert wurde, ergrnile ich die Gelegenhttit, Sie
mit. lim Verwicherung meine* volleu Oankes v.u ersnehen, mn abermals 6 Kil»
(,'buculade Kčl.iUiei t üei liücbtter (ielegunheit ZUZU.M Im k(i. uehst, s.ildirli1'
Uerhliillig

nlit »«.hlurigsvollei Gesinnung
J B a a r Jr., Mol.el-I'abrikant.

1., Kranzensriiig 20.
, , — _ — ^ .

Z a n e g g b e i ^ V l e i e l b n r g , '-« 1 < iruar 1878.

nenn A. Stummer, Wien, Hernais.
ti-Michi. um abomulijj'- fimnendung von 21/, Kilo Hir«r vortrefflichen

Clificoluiii- Helubhere. Memo Frau, welche so entkräftet war, dass ich schon all"
llnfliiuiiK nut ihre Genesung autgah. mt slnn.h ileti Gebrauch IhTCi ChocolHile
Kerahlieie lusl gSnzlir-h hergestellt.

Ich danke (iott, der mii Ihr- Panntat tintlen liess uHd werde mein MuR-
luliste« thuii, es bei allen Itekannten als llnivcrdalmittel einzufsiliren.

Mit vor/.ligliclur Hoc.liac.litun;;
W . Bchneltler, Ke.ilit.Men-lle-.itzer.



^ l C ^ H Z U V ^ ^ Os wird noch besonders darauf hingewiesen,

/^^Ml^s der Genuß der Ohocolade Mctabl'iire eine

auch bei Zenenbildet.welche

^ ^ ^ ^ I ^ ^ ^ D ^ am wenigsten hiezu incliniren.
-Wien, »in )• Anguet 1878.

Euer AVohlgeboren!
Die von Ihnen bezogen« Chocoladc Ketablierc hat cinen so durchgrei-

fenden Erfolg Regen A b m a g e r u n g erwivscn, dase ich Sie um schleunige Zu-
sendung von weiteTen 'J Kilo evniche.

Avhtungfivollst
M. Tnrner, Juwelier,

VI!.. MuriahilferstrusRe VI.

PreBftburg, 27. November 1878.

Herrn A. Stummer, Wien.
Jc)i kann es nicht unterlassen, Ihnen meine Anerkennung libor die Güte

nnä die vorzüglichen Dienste aufzusprechen, dio mir Ihre Chocolade Ketablifcre
geleistet und ersuche Sin, mir demzufolge abermals h Kilo zu senden. Ich hin
der Sendung ehuKtens gewftrtig und zeichne mit gewohnter Achtung

E m i l W e l l t , Frnchthandler.

W i e n , am 11. October 1878.

Herrn A. Stummer, Chocolade-Retabliere-Fabrik, Wien.
Seit meine Kinder Frtlh und Nachmittags Ihre Chocolade Ketabliere trin-

ke», nehmen sie merklich an Kräften zu. Aul Grund diene» Erfolges habe ich mich
entechloBBe.n, den Gonuss Ihrer Chocolade in meinem Uuuse pe.rmaiie.ist einzufüh-
ren und ersuche Kie, mir umgehend 3 Kilo zu tlbersenüen.

Dr. Hersl,
]., Adlergasee Nr. 1.

W i e n , am 14. November 1876. '

Herrn A. Stummer,
llcrnalp. Rokitanskygasse Nr. \Yi.

Ich habe Ihre Chocolndo Retablieie in meinem HanBe seit vier Wochen
zu.ro Gebrauche sowohl für mich, wie ftir meine Kinder eingeführt und kann mit
Vergnügen anerkennen, dass sich dieselbe nach zwei Richtungen als kr&ftlgead
linfl nährend l'ür Kindcir besonderg, wi« auch alu schleimlödendeji Mittel hei
katnrrhaliHcli«n Affedionen Imwülirt, daher diese Chocolade gann ie»onde,rF hei
jeteiger Witterung anzuempfehlen ist.

Ich bitte daher, miT eine weitere Sendung, gleich der ernten, im Laufe
dieser Woche noch zukommen zu lausen, da moin Vorrath bereit» zu Ende geht

Achtungsvoll

J. Mnkel,
Gonzagagasce.

Oakol, " Mm 1874.

An das Comptoir des Herrn A. Stummer.
Die von Ihnen hw,ogene Chocolade Ketahliere bracht» mir growe Erlekb-

terung bei AthmungHboBchwerdeii, wulmi din Ver»chleimung ohne unstrengendea
Hurten beneitigt -wurde,

Belieben Sie mir duller weitere 3 Mund von diener vorzüglichen Choco-
l»d« zukommen zu lassen.

W. Sonakow.

B r a a n s b e r g , un, •.• M . i v i

Geehrter Herr A. Stummer!
Der Ocbriiuch der Chocolad«: KOtabliüre hat besondors bei Magon- nnd

Pamkrankbciten einen unschätzbaren Werth, und ich bin uher/.ougt dass icb
durch die Verordnung derselben einige an Darmkatarrhen leidende Kinder aus
xnejner l>rax!B am Le.ben erlulten und ,u , i l u . r guten Weiterentwicklung ver-
jiolscn hübe. *

Ihr ergebener

_ Dr. Elchmann.

W i e n , iiin 14 Novemhe» 1878.
IM

Sr. Wohlgeboren Herrn A. Stummer, liier. «^
Die von Ihrer Kabrik, HeroalF, Kokitanskygasse :>3, bezogene Cbocolade OB

Retebhere igt von einer so vorzüglichen Qualit&t und auch in Okononiincher Be- M»
ziehnng jeder HauRhaltung auf das Beute anzuempfehlen, dam ich wirklich ein ^ *
giitus Werk zu vollbringen glaube, trenn ich Ihnen hiefur mein* Anerkennung
aufreche. Mit besonderer Uochuchtung / ^

Fr. Eckhart, ^
k. k UiLUjitmaun a. D. |_ r f

W1»D, «m 20. November 1878. g£'

Herrn A. Stummer, hier. gj^
Ich habe ihre Chocolade nach einem chronischen Magenkatarrh >*- ' '

coBtjiniirlic.h gebraucht Qnd fuiile mich seither vidlkoKimen wohl. Ä
Jch kann bti (iiesem Anlande nicht unterlassen, Ihre Chocolade Ketabüfcre ^Tt

Jedermann aul« Angelegentlichste zu e.nipfehU n und zweifle nk-hi dartn, dans die- C&
selbe in kfirzester Zeit unter den verschiedenen Hausmitteln uml Mitielchw den J g
ersten kaue .II.H.I,,,,,.,, w i r ü m i nufrj^tigtm I»anke Jhr ergebener 2

Leo Pleschnar Edler v. S lohste t t ,
VJ11., hennogan« 81. tT"

^
Oatteadorf (Alteuburger Coiuilat), 17. October 1878. * * •

Herrn A. Stummer, Wien. p
Ha mir Ibre Cliorolade Ketabliere !«o vortreffliche Dienste gegen meiie B

Unvardan l lohka i t leirtet, so b*eile ich mich, Jhnen meinen hertljchst«n ^p
Dank daffir Himzu*rrecheri. Zugleich |er»nche ich Sie um sofortige Uebemendung M
von 'i. Kilo diiiher nungezeichneiei. Chorol.d« per J'ostnut hnuhme und zeichne in
dieser Krwartung ^ ^

bochachtviid £ ^

Adolf Straaser. O
Q

W i e n . am 14 April I87fc O

Euer Wohlgeboren! p "
Unzählige. Mittel habe ich gegen meinen M a g e n k a t a r r h angewendet P *

und immer plagte mich mein altes Leiden, bis ii ti «rKt »ut vi..|fncnes Zureden ^
eines Bekannten auch von Ihrer Chocolade Ketabütre ein^t Versuch machte. b_«
Schon nach Swöchontlichem Gebrauche dersellien befand ich mich vollkommen g ^
wohl, gebrauche die Cliocolade jedoch noch fort und ersn.•».., <.;,. ;i,..hult>, rtnr S
»bcrmals J. Kilo ehesteIIK zukommen zu lassen. ^1*-

Ilochachtungsvollst CD

B. Olaser ,
Privatier, II . Bezirk, C îrkuHgaRke ü. ^ a *

Xnsar, »:• Mai 1874. £3)

An das Comptoir des Herrn A. Stummer. ^ :

Die mir im Mary. d. J. zugesendete Chocolade Retabliere hatte nach Ge- ^ .
brauchnahme den Ertolg, daus meine Schwacheiostaade wesestlich beseitigt wnr- 3 H
den, daher ich Sie ereuche, uiir eine gleiche I'artie mit l'ostwendung zukommeu •
zu latwen

W. Kalakoloff,

<}eiütlicher.

W i e n , am 11. November 1878.

Herrn A. Stummer, Wien.
Zur Stärkung meiner in Reciiivulescen/. befindlichen Patienten verordne

uh mit Erfolg d«n taglichen zweimaligen (JCIIUKS Ihrer Chocolade Ketub)i*re,
welc.be ein kräftiges, die Verdauung beförderndes Nnhrmittel ist.

Krgebeust
D r . A l o l i H l k o d l m , i>:,it Ar/t .

1 . A . " . ,!•;..-. '..

und T e r ^ ^ Ä ^ f t ^ ^ ^ J ^ tiVüZ!*" ^1™"" ̂ 1"



'^JPSJŠJ^I^SE^&^ lJSf1 itfittffitfefdichsto Bewois dor Vorzüglwhkeit
/i^l^^^HKHK '̂ X und Schmackliastigkeit (\<>r Ohocolado Rätabliero ist
£r*[^tfH^M^^^^fe ;£\der, dass ;111 * moine Con.siiinonten immer neuerdingä
vsPSKlHIIMH^^^HHfc'/^'bestellen und sich der Genn^ *'M>S<»S Fabricates selbst

x S ^ S S i i S f i l ^ ^ ^ W S s ^ in solchen Familien einbür^ii,o, wo früher niemals
^ ^ ^ j j ^ r ^ ^ g s ^ ^ ^ Chocolad<' ;il* stfuxTjoox Outrank gebraucht wurde.

Qr.-Tapolcsany, •>• Mai HT».
V. Ventra.

llei-rn A. Stummsr's Chocolade-Retabliere-Fabrik,
Wien (lit'rnals). I

Die bisherigen mit Htror t'liuuol id« K'.'Ubli.-rti emultun Erfolg« rer»nlj.<- I
-na auch zu t'iaem nmiftrliuhnn Ersiiuben nm s;eflHi|fe irpbnrsendung von "̂  Kiln, i
j{l(!i<!i SO Tassen, per Po3t. Di-a i'uUpwIn-ndttn liotrag bitte ich der Sendunir nai-h • j
zunnhuwo, • Hocharhtunjsvollst.

W. Znckmann.
W i e n , nn 18. AiiKunt IH7«.

All lÜO :

Cliocolade-Rotabliere-Fahrik. des Horrn A. Stummer, j
H.!rn.i!rf. K.>kit,insky^uss.! Nr. :w. j

Wg1** •*«ftfffn lam^.lhri?i>s Kagrenlalden hah.» ich v.-rjji-blicti din b«il.m- j
tnndston Aerzto consnltirt and «ben.so vor^nbliih all« rn<>fjlirh<ln Hflilraittfll «pro^irt,
bis) irli nach vielen Wrsuclion auf Ihr Fthricat aufmartsnin gnmwht word«, uud
schon nach rierzelin Tâ «>n habe i>:h flif aus^^^Mohivcto Wirknnif dnfl.ŝ lbcti (f-
fftSIf. Ich habo mirh 1>>M an diui (1*<nim.i dii'nor Chokolade ao gnwohnt, das« H)B
m!r <>in I! ' . ' ' ' i ,'ir, als iin mifh dabei (f»nz wohl boflnfl«"'.
^rhirlt«n K'ilu 4;ivon, den Betrag dasftr wi>rd« ich
H i . v , , i ; , . . . , , . . . . . .., •' • • '

M. W«Ul»oh,

I f , r;ro:-isr> S-|iisst{.ii4Ht' 30.

.A. .- .1 , "WlftO, 1. .Tuli 1878.
l i f i in A. Siüiiiüier, h'w.

i:nt acht Jabrnn pla^t micli «in Mag-onkatavrU, welcher Uurrh den I
irt!Draurb Ihrur Chocol.icld lji'-ubli(>ri> nunmi'hr (?in»li«;li bühubon ist. Indnm Ich i
llwri fur diesoo wahrhaft au-wzi-icbnutH MitUl mmnnji innurnton Dunk aiiMtprerk«' \

• ••-•:• '.• •• |i li Sii1, mir fhi>stviLs Wi'it«n i 4 Kiln / i ikomm"n / u l.i«.-.fn uiici r.pic.hsio i i u

A< htungtvollst
Georg Milly,

IV., IJnissn N'i.'Ui{rutwt\ |

Wien , 2Z Novoml̂ i'r 1878.

Herrn A. Stummer, Kabnksbesitzor, Ifernai».
L)i« au« JIIIIT Falnik ln-zognno ("hoi-oladc HV-taJJi**i>'. li»t bui i'incm

Magenkatarrh Ki'hr ^nt ^i-wjrkt und isiib &{* cio vor/.ngliclio Mittel bewahrt,
wnssbalb i'li nodi urn ^Mfsillî i- Ih'h'.'rnnn'laa^ von 2 Kilo dcrtioHmn nrsucln1.

A.-hluiißsvoll
B . R o h a t s o h , Major i. !>.,

1.. Uml.cn IS.

W i e n , "̂ 8. Novnmbcr 1878.

UiM-ri) A. Stummer, CUocolado-Falirikant,
HernalH, KukitanükyKüHHe Nr. :);i.

Diu gt\n*l.i|(o Wirkung, die Jlirn Cliooolad« Kt'-t̂ lilif-rp b«i cin^in meinor
Kinder hervorbringst, welrh«H in Pol)(rt cin«H hartnäckigen Kiubnrn nn Kra('t«»n «b»
ffcnomnnu battu, .-..'it doia.Ui'imh.ia Ihrer Cliornladn Ki'tubln-ri! alit-r an I'lillc und
Ststrkc du» KftrjiMrs täglirli /.uniinmt, vcranlftHtffn mich, Ihnen meinen Dank abzu-
Ktattcu, und llini'n IU vrlaulmn, von dii'H"r l'unk.̂ tijfiin^ den (jeoijfn«ton (Idiraudi
7.11 tnachun.

Aditnn^vdll • -

J. K. Kaufmann,

JUnnnnii'jrnSMr. V.

W i « O , am V. Hi-pt(mib<>r 1H7H,

II Min A. Stummer.
Zu tniinci vollkoninictjcn I!er:tl.ellunx verordnete mir mein Ar/l, Herr Dr .

E. Pin*, den Wmuio lhrT Ohornlade IWtnblifTn und nntuebn ich Sie mir sin
| di«*« Cur 10 Kilo /ukumm'ji r.u llv . n.
I Ail»tiiB(,'i.vol]

F. Neidler,
l l ,Mel K . t io i ia l .

D i e „ N e u e f r e i e P r n s s e * , „ P r e s s e - 4 , „ D e s t s c h e Z e i t u n g " , d a s „ t f Y o m d e n b l a t . t * . . T i i e r b l n i l " u . M I . . i . •• l . i v . i b . :i
u n t e r m 2 4 . D e c e m b e r ' 1 8 7 S :

[ E i n i n t o r e s s a n t c r V o r t r a s j . ] G e s t i r n M o l t I f c r r A . S L u m n i ' - j C J H ' - M M I P I I M H U M D \ o n . r ; i g U I K T d i e ^ L ' i j ü C ü l a ' 1 ' 1

UetablitTf^ (von Dr. Simson) und der^n heilsam« Wirkung aof deq.iqensclilicUon OrgauLsmus vor einem zahlreich vcrsnni-
ineltt>n Publikum. Gognn Vergütung von fünf Krcnz^r wurde i'iiiß ProboUH.so derrtolbcn üborroicht, welche Herr StiimmH1

vor d^m Publikum zuboroiM,o. Znm Schlusso des Vortrages wurden <li<- n;-iginal-Attt»stiit«» und Diinksrlireiben vorgelesen.
Der Absatz eioigt-r hundert Kilo unter den Anwesenden wur der lohnende Beweis für die Vorzüglichkeit dieser
Chocolado. Horr Stummer stellt eine Wiederholung des Vortniges n :: , /um „Weissen Ross" für demnächst in Aussicht.

Chocolade Kötabliere ist. in allen Krankenhäusern für RiToavär^centen im steten Gebrauch.

lu Folge dos billig ^h - i l t o i i l'roiöoa» dor C h o c o l a d e R ^ t a b l i e r e , per Vt Kilo (1 Pfund), gcüügend
für 20 Tassen, fl. 1 O e . W . , bat dieselbe boreits in ;i.!l<>n SdiielitiMi ilt-r Bevilkerung Eingang gefuudcn 'ü'd
wird von jedem Oonsumenten weiter einjjibiili'i!.

Weniger als im Werthe von II. 3.— wird nach der Provinz nicht versandt.

A. Nl i i i l l i l icr , Chocolade-Fabrik in Wien,
$cimilö, Wohilanolujjjalfc 33, tin rigritrti Q̂aufc

woliiu auch alle scbriftliclion Aufträge zu richton sind.
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<W««-I, ^ , 8L24,

Executive
^ealitätenversteigerung.
a , . . , ^ l " über Ansuchen des k. k. Steuer-
aMcs Gmlft ld die exec. Versteigerung
' ^ dem Carl Druovöet vou Arch gehö-
rn. X,.^'"chtlich auf 200 st. qefchätztcu
> U t a t Berg-Nr . 210 ^ Gut Arch
"uuiMgct, und hiezu drei Fcilbietllugs-
^ngjatzuilgeu, ll»d zwar die erste auf den
., . 20. S e p t e m b e r ,
blc Me,te auf den

. . . , . ^ . 22. O k t o b e r
u«d die dritte auf den

i ^ - ^ ' N o v e m b e r 1 8 7 9 ,
Mesnial vormittags vun 10 bis 12 Uhr,

rger.chts mit dem Auhange angeordnet
"wroen, „aß die Pfandrcalität bei der
UMn und zweiteu Feilbletuug nur um
^orr uber dem Schätzllngswerth, bei der
"Men aber auch nuter demselben hiutan-
gegeben werden wird.
. Die Licitatiuusbediuguifse, wornach
Msbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
«er Llcitationstomnnssiun zu erlegeu hat,
«wie das Schätznngsprotokoll und der

^rundbuchscxtratt tonnen in der oics-
gmchtlichen Registratur cingeseheu werden.

K. k. Bezirksgericht ' Gurt eld am
21. Ju l i 1870.

(3912-3) Nr. 5490.

Executive
Realitateuvelsteigeruug.

Vom t. t. Bezn lügerichte Adelsberq
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Sever
von Nußdorf die exec. Versteigerung der
der minderj. Johanna Doles, Erbin nach
Korenz Dulcs von Nußdurf, gehöriaeu
Michtlich auf 785 f l . geschätzten Realität
M Urb.-Nr. 40 ^ Nußdorf i)0w. 75 f l .
,^ kr. c. 8. c. bewilliget, und hiezu drei
6"lbietnugs-Tagfatzungen, uud zwar die
^te auf den

., 19- S e p t e m b e r ,
"le zweite auf den
,. . ^ 17. O k t o b e r
und die dritte auf den
. 18. N o v e m b e r 1 8 7 9 ,
edcsmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,

Mrgcrichts mit dein Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
"Neu uud zweiten Feilbietung nur um
"er uber dem Schätzuugswerth, bei der

" , " ' "ber auch unter demselben hint-
"lgegeben werden wird. '

i,lÄ..s^^ ^icitationsbedingnisse, wornach
' . b sondere jeder Licitant vor gemachtem

L i > , ^ " " " p ^ ' ^"dium zuhanden der
"<.ttatlonstommission zu erleaen li«f
^ das S c h i H u n g s p ' r o t ^ ^ ^
^. " bbuchsextraet können in der dies-
^uchtüchen Registratur eingesehen werden.
21, "belsberg am

Executive
^ealitäten-Vcrstelgenlilq.

wird^ui^eV'^' ^ ^ ^
Es sei über Ansuchen des k k Steuer-

,,,,. . . . . 22. O k t o b e r
""d die dritte auf deil '

ied..ä,...?^' ^ M e m b e r 1 8 7 9 , !
h w ̂  10 bis 12 Uhr,
u d ^ . ' " ^ ^ ' " ' Anhange angeordue
N ' ' b"ß die Pfmid^alitäten bei der
od ' . ' ^ ^ " t e u Feilbietung nnr nm
drWe b« ' " Schätz..ngswert , bei der
ä'^b' , i ^ ^ unter de,nselben hintan-

insbes^ude3i^''!'5','dingnisse, wornach
A"bo e ^ . ^ ^5' ^ " " " ' " "or gcmachteni

cnl loperz. Vadium zuhanden

der Licitatiouskommifsion zu erlegen hat,
sowie die Schä'tzuugsprotokolle und die
Grundbuchsextracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld am
21. Ju l i 1879.

(3931—3) Nr. 9388.

Executive
Nealitäteu-Versteigerung.

Vom k. k. städt.-delcg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Lu-
keZ'ö von Förtschach die exec. Verstei-
gerung der dem Josef Mrhle von Udine
gehörigen, gerichtlich anf 1507 f l . 80 kr.
geschätzten Realität Nectf.-Nr. 57/a. ^ä
Gutcnfcld bewilliget, nnd hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, uud zwar die erste
alls dcu

20. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

22. O k t o b e r
und die dritte auf deu

2 2. N o v e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags vou 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlci mit dem Auhange
angeordnet worden, daß die Pfaudrealität
bei der ersten uud zweiten Fcilbietung
nur um oder über dem Schätzuugswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangcgebcn werden wird.

D i e ' Licitatiousbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Aiibote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Lieitationskommission zn erlegen hat,
sowie das Schähuilgsprotulull uud der
Gruudbuchsextract köuucu iu der dies-
gcrichtllchcu Registratilr eiugesehcn werden.

Laibach am 9. Jul i 1879.

(3800-3) Nr. 8618^

Executive
Nealitäteu-Velsteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Gurtfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ausuchen des k. k. Steuer-
amtcs Gnrtfcld die exec. Versteigerung
der dem Andreas Terfelic von Goriza
gehörigen, gerichtlich auf I l f t f l . gefchätz.
teu, «ud Berg-Nr. 141 u,ä Thurnamhart
vorkommenden Realität bewilliget, und
hiczu drei Feilbietunas - Tagfahungen,
und zwar die erste aus den

17. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

18. O k t o b e r
und die dritte auf dcu

19. N o v e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergcrichts mit dein Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten nnd zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungawerth, bei der
dritten aber auch uuter demselben hiut-
angcgebcn werden wird.

Die Licitationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10perz. Vadium zuhan-
den der Licitationstummission zu erlegeu
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchscxtraet können in der
diesgerichtlichcn Registratur einacschen
werden.

.,, ^ - k' Bezirksgericht Gurkfeld am
21. Ju l i 1879.

(3659-3) " Nr. 8017.

Executive
Nealitätenversteigeruna.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurlfcld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ausuchen des k. k. Steuer,
amtcs Guilfeld die exec. Versteigerung
der dem Alois Icras vun Ai lo gehörigen
gerichtlich auf 770 fl. geschätzten, «ud
Berg-Nr. 104 neu, 103 alt, uä Strassoldo-
gilt vorkommenden Realität bewilliget
und hiczu drei Feilbietungs-Tagsatzuilgeu'
und zwar die erste auf deu

17. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

18. Ok tober
uud die dritte auf den

19. N o v e m b e r 1 8 7 9
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfand,eal'itüt bei der
ersten uud zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der

dritten aber auch unter demselben hiul-
angegebcn werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Lieitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationskommission zu erlegen hat, sowie
das Schätznngsprotokoll nnd der Grund-
buchsextract können in der dicsgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

tt. t. Bezirksgericht Gurtfeld an,
21. I n l i 1879.
(3846—3) Nr. 2749.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom k. t. Bezirksgerichte Treffen

wird bekannt grmacht, daß in der Exe-
cutioussache des Iohauu Kollenz gegen
Johann Kaöiö pl-w. 477 st. znr Vor-
nahme der dritten Feilbictung der dem
Johann Kaöiö gehörigen Realität «ud
Rectf.-Nr. 80 aä Landspreis die Tag-
satzung auf den

30. Sep tembe r 1879
in der Gerichtskanzlei mit dem Bemerken
angeordnet worden ist, daß die Realität
bei diefer Tagsatznng auch unter dem
Schätznngswerthe hintangegeben werden
wird.

K. k. Bezirksgericht Treffen am 28sten
August 1879.

(3864—3) Nr. 8622.

Executive
Realitäteu-Versteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Gurkfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. l . Steuer-
amtes Gurkfeld die executive Versteigcruug
der dem Josef Urbauc von Biilenbcrg
gehörigen, gerichtlich anf 420 fl. geschätzten
Realität ^ud Berg-Nr. 183 ilä Herrschaft
Thnrnamhart bewilliget, und hiezu drei
Fcilbiewngs-Tagsatzuugcn, uud zwar die
erste auf dcu

20. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

22. O k t o b e r
und die dritte auf den

22. N o v e m b e r 18 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit den. Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietuug nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein l Operz. Vadinm zn Handen der
Lieitatiouslommission zu erlegeu hat, so-
wie das Schätzungsprotokoll uud der
Grundbuchscxtract können in der dics-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld am
21. Ju l i 1879.

(3869—3) Nr. 8627.

Executive
Realitäteuverstcigeruug.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer«
amtcs Gurkfeld die exec. Versteigerung der
dem Heleznit Mathias von Untenadulc
gehörigen, gerichtlich anf 70 st. geschäl-
ten Realität Äerg-Nr. 401 ud Unt'crradrl-
stein bewilliget, uud hiczu drei Feilbie-
tungs-Tagfatzungeu, und zwar die erste
auf den

2 0. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

2 2. O k t o b e r
und die drilte auf den

2 2. N o v e m b e r 16 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicrgerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietnng nur um
oder über dem (Vchätzuugswcrth, bei der
dritten aber auch uuter demfelben hint^
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein wpcrz. Vadinm znhaudeu der
Lieitationsfommission zn erlegen hat, sowie
das Schätznngöprotutoll und dcr Gruno-
buchsexlract können in der diesgericht-
lichen Rcgistratnr eingesehen werden.

N. k. Bezirksgericht Gurkfcld am 24sten
Ju l i 1879.

(3776—3) Nr. 5395.

Executive Feilbietungen.
Ueber Nnfuchen des Johann Cesnik

von Derskoutsche wird die Voruahmc dcr
executivcn Feilbietung der auf 1300 f l .
geschätzten Realität dcr Maria Auiin von
Parje, «ub Urb. - Nr. 6 liä Herrschaft
Prcm, bewilliget, und werden die Tag-
satzungcn auf den

30. Sep tember ,
3 1. Ok tobe r nnd

2. Dezember 1879
mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei dcr dritten Tagsatzung
unter dem Schätzwerthc wird hintangcgc-
ben werden.

Das Schätznngsprotokoll, dcr Grund-
bnchscxtract und die Licitationsbcdingnisse
können Hiergerichts eingesehen werden.

Zugleich wird den unbekannten Ta-
bulargläubigern Georg, Jakob, Marinka
und Maria Auciu, und rücksichtlich ocn
unbekannten Rechtsnachfolgern derselben,
zur Wahrung ihrer Rechte Gaspar Fatur
von Dcrskoutsche zum Curator uZ u,cwm
bci der cxccutiven Versteigerung und all-
fälligen Meistbotsvertheilung bestellt.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 28stcn
Ju l i 1879.

(3868—3) Nr. 8020.

Executive
Nealitäten-Versteigerullg.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurtfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ausuchcu des k. k. Steuer-
amtes Gurkfeld die executive Versteigc-
ruug dcr dem Anton Lisec von Ober-
raonle gehörigen, gerichtlich auf 50 f l .
gcfchätzten Realität Bcrg-Nr. 1426 ml
Herrschaft Plcterjach bewilliget, und hiezu
drei Feilbietungs-Tagfatzuugeu, und zwar
die erste auf den

2 0. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

22. O l l o b e r
und die dritte auf den

2 2. N o v e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags vou 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß dir Psandrealität bei der
ersten uud zweiten Fcilbietung nur um
oder über dem Schätzungewerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gcgcben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vaoium zuhanden dcr
Licitlltionskommission zu erlegen hat, sowie
das SchätzuugKprotutoll uud der Gruno-
buchsextiact tonnen in der oiesgcricht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gurtfeld am
21. Ju l i 1879.

(3867—3) Nr. 8625.

Executive

Vom k. t. Bezirksgerichte Guitfcld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steucr-
amtes Gurtseld die exec. Versteigerung
der dem Anton Hnidarsic von Motschwirje
gehörigen, gerichtlich auf 5 fl. gefchätzteu
Realität Berg-Nr. 125 uä Obciradelstcm
bewilliget, und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

20. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

22. O k t o b e r
und die dritte auf den

22. November 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicraerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei dei
ersten und zweiten Feilbictuug nur um
oder über dem Schätzuugswerth bei der
dritten aber auch unter oemfclbeu hmt>

insbesondere jeder Licitaut vor gemach-
ein 10verz. Vadium zuhau

den der Licitationskoimmsswn zu erlegeu
bat sowie das Schätzungsprolotull uno
de/ Gruudbuchsextract tönucn m der
diesgerichtlicheu Registratur eingesehen
werden.

K. t. Bezirksgericht Gurkscld am
21. Juli 1879.
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(3800—2) Nr. 3474.

Executive Feilbietungen.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Iosefa

Peternell von Kladje Nr. 16 die execu-
tive Feilbietung der dem Lorenz Zajc
von Hoboufche bei Altoßliz Nr. 5 gehö-
rigen, gerichtlich auf 715 ft. bewertheten
Realität «ud Urb.-Nr.371 aä Herrschaft
Lack wegen schuldigen 100 ft. o. 8. c.
bewilliget, und zu deren Vornahme die
Tagsatzung auf den

1 1 . O k t o b e r ,
1 1 . November und
1 1. Dezember 1870 .

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
dicsgerichtlichcn Amtskanzlei mit dem Vei-
satzc angeordnet worden, daß obgedachte
Realität erst bei der dritten Tagsatzung
allenfalls auch unter dem Schätzungs-
werthe hintangegeben werden wild.

K. l. Bezirksgericht Lack am 29sten
Juni 1879.

(3814—2) Nr. 480«.

Efec. Nealitätenvertauf.
Die im Grundbuche der Herrschaft

Pölland äud tom. 26, toi. 284 vorkom-
mende, auf Luzia Medved aus NeHaoas
Nr. 21 vergewährte, gerichtlich auf 240 ft.
bewerthete Realität wird über Ansuchen
des Johann Mutauec. zur Einbringung
der Forderung aus dem Vergleiche vom
7. November 1877. Z. 7329, pr. 170 ft.
ö. W. sammt Anhang, am

10. O l l ober und
7. November

um oder über dem Schätzungswerth und
am 12. D e z e m b e r 1879

auch unter demselben in der Gerichts-
lanzlei, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erlag deö
10v3rz. Vadiums feilgebotei-. werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
24. Ju l i 1879.

(3813—2) Nr. 5041.

Ezec. Nealitätenvertauf.
Die im Grundbuche der Herrschaft

Pölland 5ud wm. X I , toi. l , 2, 3, 5. 0,
7. 8, 9, 10, 11, 12, 13, 15, 18, 19, 21,
22, 24, 26, 27, 28, 29 und 30 und äub
torn. XXIV, tol. 27, 28 vorkommenden,
auf Martin Slaudaher aus Altenmarlt
Nr. 29 oergewährten, gerichtlich auf 695 st.
bewertheten Realitäten werden über An-
suchen der Margaretha Panjan, zur Ei<><
bringung der Forderung aus dem Urtheile
vom 25. Ollober 1878, Z. 6747, per
174 st. 37 lr. ö. W. sammt Anhang, am

10. O t t o b e r und
7. N o v e m b e r

um oder über dem Schätzungswerth und
am 12. Dezember l. I .

auch unter demselben in der Gerichts«
lanzlei, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erlag drs
10perz. Padiums feilgeboten werden.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl am
31. Jul i 1879.

(3831—2) Nr. 4994.

Efec. Realitätenverkauf.
Die im Grundbuche der Herrschaft

Krupp 8ud Curr.«Nr. 106 vorkommende,
auf Ivan Brinc aus Griblje Nr. 26 ver-
gewührte, gerichtlich auf 418 ft. bewerthete
Realität wird über Ansuchen des Mito
Aimec von Griblje, zur Einbringung
der Forderung aus dem Vergleiche vom
23. August 1877, Z. 5420, per 180 fl.
ö. W. sammt Anhang, am

3. Oktober und
7. N o v e m b e r

um oder über dem Schähungslverth und
am 5. Dezember l. I .

auch unter demselben in der Gerichts,
lanzlei, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erlag des
lOperz. Vadinms feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
13. Ju l i 1879.
(3834-2 ) Nr. 5145.

E M . Nealitätenverkauf.
Die im Grundbuche der Herrschaft

Pölland »ad Win. IV, toi. 57, wm.
XX I I I , toi. 347. 349 und 353 vorkom-
mende, auf Martin Schneller aus Ger-
oenschlag Nr. 9 vergewährte, gerichtlich

auf 737 f l . bewerthete Realität wird über
Ansuchen des Georg Schneller von Thal,
zur Einbringung der Forderung aus dem
Vergleiche vom 6. August 1877, Z. 203.
pr. 203 ft. ö. W. s. A., am

3. O k t o b e r und
7. N o v e m b e r

um oder über dem Schätzungswerth und
am 5. D e z e m b e r l. I .

auch un<er demselben >n der Gerichtstanz«
lei, jedesmal um 10 Uhr vormittags, an
dcn Meistbietenden gegen Ellag dcs 10-
perz. Vadiums feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
8. August 1879.

(3809-2 ) Nr. 6408.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Lulas
Svetec in Lillai die efec. Versteigerung der
der Aloisia Praäniler von Gcbelnil gehörigen,
gerichtlich auf 1195 ft. geschützten Rea«
lität Urb..Nr. 125, Band I, Seite 31
aä Slatenegg bewilliget, und hiezu drei
FeilbietungS-Tagsatznngen, und zwar die
erste auf den

6. O k t o b e r ,
die zweite auf den

7. N o v e m b e r
und die dritte auf den

5. Dezember 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalilät
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den» Schütznngswerlh, bei
der dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licilationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolololl und der Grund«
liuchscxtract lönnen in der diesgerichtlichcn
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Littai am 13ten
August 1879.
(3874 -2 ) Nr. 9253.

Erinnerung
an M i c h a e l E v e l b a r von Mersche«

tschendorf und dessen unbekannte Erben.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Gurtfeld

wird dem Michael Zvelbar von Mer-
schetschendorf und dessen unbekannten Erben
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Bariö von Merschctschen«
dorf die ttla^e M o . Ersitzung und Ein-
verleibung der Realität Rectf.-Nr. 514
ad Thnrnamhart eingeleitet, und wird
hierüber die Tagsatzung unf den

3. O k t o b e r 1 8 7 9 ,
vormittags mn 8 Uhr, angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. l. Erb landen abwesend
sind. so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Mathias Dojmovic von Merschetschenoorf
als Eurator ad actum bestellt.

Die Geklagten werden hieuon zu dem
Ende verständigt, damit dieselben allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein»
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigcns diese Rechtssache mit dem auf«
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und die Geklagten, welchen es übrigens
frei steht, ihre RechtSbehelfe auch dem
benannten Eurator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumuna ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. t. Bezirksgericht Gurtfeld am 15ten
August 1879.

(3686—2) ,. . Nr. 2779.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Amn l. l. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria Graul
von Wcifelburg die exec. Versteigerung der

dem Anna Brezovc'schen Verlaß von Alten»
marlt gehörigen, gerichtlich auf 595 st.
geschätzten, im Grundbuche der Stadt
Wcixelburg Lud Urb. »Nr. 142 vorlom»
menden Realität bewilliget, und hiezu drei
Feilbielungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

9. O k t o b e r ,
die zweite auf den

13. N o v e m b e r
und die dritte auf den

1 1. D e z e m b er 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerts bei der
dritten aber auch unter demselben hinlan-
gegebcn werden wird.

Die Licitationslied'ngnisse, wmnach
insbesondere jeder Kicitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz Vadium zuhanden der
Kicitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schähunasprotololl und dcr Grund-
buchsexlract können in der dieögerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich am 15ten
Jul i 1879. ___^^___

(3885—2) Nr. 3288.

Erinnerung
an den in Banjaluta in Bosnien befind«
lichen F ranz S t e i n m e t z von Eisnern.

Von dem t. l. Bezirksgerichte Idria
wird dem in Vanjalula in Bosnien be-
findlichen Franz Steinmetz von Eisnern
hiemit erinnert:

Es habe Kasper Krizaj von Staravas
bei Sairach wider denselben die Klage
auf Zahlung von 331 fl. sammt Anhang
8ud i)l'kC8. 1. August 1879, Z. 3288,
Hieramts eingebracht, worüber zur sum-
marischen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

2 1 . O k t o b e r 1 8 7 9 .
früh um 9 Uhr. mit dem Anhange des
§ 18 des Allerhöch. Patentes vom 18ten
Oltober 1835 angeordnet und drm Go
klagten wegen seiner Abwesenheit Herr
Franz Zazula, l. l. Bergdireclions-Osficial
von Idria, als Curator uä kcww auf
seine Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständiget, daß er allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter zu bestellen und anher namhaft
zu machen habe, widrigens diese Rechts«
sache mit dem aufgestellten Euralor ver-
handelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Idr ia am 4ten
August 1879.

(3808—2) Nr. 5002.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen F r a n z

Koth aus Prapretsche.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Littai

wird dem unbekannt wo befindlichen Franz
Kolh aus Prapretsche hlemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Ge>
richte Josef Milauc aus Sagor die Klage
wegen Ersitzung der Realität im Grund-
buche Gallenbern Urb.-Nr. 312 überreicht,
worüber mit Bescheid vom 13. August
1879 die Tagsatzung auf den

2 9. S e p t e m b e r 1 8 7 9
angeordnet ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den t. l. Erblanden abwesend
ist, so hat n-.an zu dessen Vertretung
und auf seine Gefahr und Kosten den
Herrn Anton Dornil in Sagor als Eu-
rator aä kctum bestellt.

Derselbe wird hievon zu dem Ende
verständiget, damit er allenfalls zur rechten
Zeit selbst erscheine oder sich einen andern
Sachwalter bestelle und diesem Gerichte
namhaft mache, überhaupt im ordnungs-
mäßigen Wege einschreite und die zu seiner
Vertheidigung erforderlichen Schritte ein-
leiten könne. widrigens diese Rechtssache
mit dein aufgestellten Curator nach den
Bestimmungen der Gerichtsordnung ver»
handelt werden und dcr Geklagte, welchem
es übrigens frei steht, seine Rechlsbchclfe
auch dem benannten Curator an die Hand
zu geben, sich die aus einer Vcrabsäumunn
entstehenden Folgen selbst beizumcssen
haben werde.

K. k. Bezirksgericht Llttal am loten
August 1879.

(3771—2) Nr. 4900.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Die mit dem Bescheide vom Men
Oktober 1878, Z. 10,040, auf den 8M
Jul i d. I . angeordnet gewesene dnM
executive Feilbietung der dem Herrn Ale-
xander Icntu von Dorncgg gehörigen, «uu
Ürb.-Nr. 032 und 030 u<I HerrsäM
Adelsberg vorkommende Realität Mv
mit dem frühern Anhange ans den

23. Sep tember 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, von amtswegen übel-
tragen.

K. k. Bezirksgericht Fcistnz am M
Juli 1879.

(3775—2) Nr. 5470.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Fe'W

wird hiemit bekannt gemacht, daß l»
Sinne dcr hohen obcrgcrichtlichcn V ^
ordnung vom 12. März 187i), Z. ^
zur Vornahme der dritten excc. Feilb^
tuug in der Exccutionssachc des 3 ^
Voük von Gwßlokwiz, nun dessen ^
Ichann Vool von Sartschiza, gegen I"!
haun Gerlj von Tomine Nr. 9 der a"!
1450 f l . bewertheten Ncalität 8uli Urv'
Nr. 537 kä Gut Pirtcnthal die Tag'
satzung neuerlich auf den

30. September 1 8 7 9 ,
vormittags l) Uhr, hieigerichts mit d^
Äciscche angeordnet wurden ist, daß »"A
Realität bet dieser Fcilbictung alleM""
auch unter dein Schätzmigswcrtlie "
den Meistbietenden hintangcgcbcn werd"
wird. ' ,,^

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 29ste"
I n l i 1879.

(3832-2) Nr. 4665-

Execution
Realitätenrertauf. , .

Die im Grundbuche der y e r r M
Mottling 8ud Curr. - Nr. 208 von^
mcnde, auf Georg Muoic aus D r a g H
Nr. 2 vergewührle, gerichtlich auf U ^
bewerthcte Realität wird über A ' W ^
des Stefan Goräe von Zapudje, z ^ h ,
bungling der Forderung aus dem HH
lungsbesehle vom 21. Februar 1879. ^
1383, per 78 fl. ö. W. sammt Anhaw

am 3. O k t o b e r und
7. N o v e m b e r ^

um oder über dem Schätzungswerts "
am 5. Dezember 18 7^ ^,

auch unter demselben in der O c ^ »
tanzlei, jedesmal um 10 Uhr v o r i M " ^
an dcn Meistliietcnoen gegen Erlag
10perz. Radiums feilgeboten werdcN'

K. k. Bezirksgericht Tschernembl "
28. Ju l i 1879. ^ .

(3685-2 ) Nr. 2^6'

Executive
Vom k. l. Bezirksgerichte Sittich "

bekannt gemacht: «.,„e
Es sei über Ansuchen des 3 " " ! " ^

von Studenc die exec. Versteigerung
dem Josef Pajl von Bcrh «chorine", , ^
richtlich auf 2030 fi. geschätzten ^ " ^
Urb.-Nr. 250 ud Herrschaft SllU"). ,̂
blrgsamt, bewilliget und hiczu dr" ^
bietungs-Tagsatzungen, und zwar ol
auf den

9. O l t o b e r ,
die zweite auf den

13. N o v e m b e r
und die dritte auf den „

1 1 . D e z e m b e r l s ^ U h r .
jedesmal vormittags von v v,o ^„et
hicrgerichlS mit dem Anhange a»'U ^ . ^
worden, daß die Psa"drcalital oc ^ ,
Feilbietunaen auch unter dem <^«v
werthe hintangeacben werden nur - ĉh

Die LicilalionSbedinanlM - Hle"»
insbesondere jeder tticilant vor N ^c
Anbote ein Wverz. Badium M " ^role
Ncitationslommisswn zu "lcaen^ ^ , ^
das Schähungsprotololl " ' 7 . ^ M "
buchscxtract können in der dieöger. ^
Registratur »inaelchen werden. ^teN

K. l. Bezirksgericht SiMch " "
Jul i 187!).
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^ - 1 ) Nr. 14.994.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

! ._ ^ ^ / k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
'n Lmbach wird bekannt gemacht:
^ - ' " über Ansuchen des Johann
^ " ' 3 von Zwischenwässern (durch Dr.
M M c ) die exec. Versteigerung der dem
-" athlas Peternel von Schlebe Nr. 31
» " g e n , gerichtlich auf 1^38 fi. 60 kr.
U M t e n , im Grundbuche Burgstall 8ud
" b . - N r ^ L , Rectf.-Nr. 58 vorkolumen-
, ^ ' l " Schlebe Nr. 31 gelegenen Realität
""vMlgt und hiczu drei Fcilbictungs-
^agjatzungen, und zwar die erste auf den
., . 2 7 . S e p t e m b e r ,
dle zweite auf den
, . .. ^ 29. O k t o b e r
und die dntte auf den
. 2 9. N o v e m b e r 1 8 7 9 ,
Mesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
m der Gcrichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrea-
umt bei der ersten und zweiten Feil.
vletung nur uin oder über dem Schä-
VMlgswerth. bei der dritten aber auch
^Nter demselben hmtangegeben werden

,.^s ? " Licitationsbedingnisse, wornach
'"sbesondere jeder Lmtant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
"matwnskolniuission zu erlegen hat, sowie
oas Schätzungsprotukoll und der Grnnd-
vuchsextract können in der diesgericht-
Uchen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 4. Ju l i 1879.

(4033-1) Nr. 15,702.

Neassumierung ezecutiver
Realitäten-Versteigerung.
Vom t.t.städt.-beleg. Bezirksgerichte

m vaibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-

procnralur hier die exec. Versteigerung der
dem Franz Tratnik von Kleinmlatschcn ge.
Migen. gerichtlich auf 2045 fi. aeschätz.
e„ Realität Einl.-Nr. 118 l.!i Stmcr-
emelnde Schleiniz reassumiert, u,id hiezu

"M Fellbietungs-Tagsatzuugen, und zwar
"k erste auf den
., 27. S e p t e m b e r ,
dle zweite auf den

29. O k t o b e r
«no die dritte auf den
. 29. N o v e m b e r 1 8 7 9 ,
leoeslnal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
/n der Gerlchlslanzlel mit dem Anhange
«ngeordnet worden, daß die Pfanorcalität
,. , . ^ " ' und zweiten Feilbietnng nur
^ ' °der über drm Schätzungswerth, bei

r bitten aber auch unter demselben hint-
"'gegeben werden wird.
i „ ^ i e Licitationsbedingnisse, wornach
« 2 ° " ^ i " " ^icitant vor gemachtem
A iw . «, ^ ^ . 3 ' ^«diun. zuhanden der

Hal. sowie
l 7 Schatznnasftrotololl und der G und
^chs^tract tonnen in der dicsgerichtl ichm
Registratur eingesehen werden. ^

^"bach am 4. Jul i 1879

Elecutwe Feilbietungen.
w i r d k n 7 d g ^ ^ ^ ^ ^ ^

Es werde die exec. Fellbietnng der
dem Johann Vovl von Wippach Nr ,37
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
A'pp°ch ^ XVI. p ^ . 409^vorlom.
"enden, gerichtlich auf 590 ft. ö. W be-
? " ^ e n Realität wegen aus dem Rück.
bo?n 7 , .!^e vom 11. Februar 1879 dem
s°mm/ '2^" lchu ld iaen38f l .90V.^
<°mm Zmsen der auf 4f i . 40 kr. ö W
c..!!Ü «."c." " ' ^ "^ters auflaufenden Exe-

""d zu deren Vor-
nähme die Tagsatzungeu auf den

«. Oktober,
8. November und

iedo«« . Dezember 1879,
^ / " " '"mittags von 9 bis 11 Uhr.

zw i t . ^ Realität bei der ersten und
dn «s,l '^"lbletung uur um oder über
ten aV" ' ? ^ l ^ ^ ^ ^
Vlels^z,. ^ " " ^ r demselben an den"'«""d"'hintangegeben werden wird.

l3- August iN"sgericht Wippach a.n

(3880^1) Nr. 4329.

Neassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Wlppach
wird kund gemacht:

Es wcrdc in der Exccutionssache des
Vlas Mlalar von Gorenjaraoan gegen
Michael St ibi l von Uftjc M o . 200 fl.
s. A. die dritte exec. Feilbiclung drr auf
1123 fl. bewerthclen Realität l̂ ä HaaS.
berg wm. 0, PHß. 11 im Reassumie»
rungswege auf den

10. Ok tober l. I . ,
vormittags von 9 bis 11 Uhr, Hiergerichts
mit dem vorigen Anhange augeordnet.

K. l. Bezirksgericht Wippach am
13. August 1879. ^

(3820-1 ) Rr. 4862.

Ezec. Realitätenverkauf.
Die im Grundbuche der Stadlgilt

Tschernembl 8ud Curr. - Nr. 5)30, 536
und 537 aus Franz und Aloisia Kraseoec
aus Tschcrnembl vergcwührtc, gerichtlich
auf 500 si. bewerthile Realität wird über
Ansuchen dcs Johann Franz, zur Einbrin.
auna der Forderung auS dem Vergleiche
vom 3. Oktober 1877. Z. 6414, per
65 fl. 60 kr. ö. W. s. A., am

10. O k t ober und
7. N o v e m b e r

»,m odcr über dem Schützungswerlh und
am 1 2. Dezember 1879

auch unter demselben in der Oerichtslanz.
lci, jedesmal um 10 Uhr vormittags, an
den Meistbietenden gegen Erlag des 10>
perz. Vadiums feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am,
24. Ju l i 1879.

(3899 -1 ) Nr. 5315.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Bum l. t. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei in der Executionbsache des
Anton Sever von Nnßdorf gegen Bar» ^
thclmä Stegu von dort wcgcn 100 ft.«
c. 8. c. die mit dem Bescheide vom 29sten j
Milrz 1879. Z. 2644. auf den 15 J u l i ,
1879 angeordnet aewcjenc drille executive l
Feilbielung der Realität Urb.-Nr. 46 uä
Nußdorf auf den

3 0 . O k t o b e r 1 8 79 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange übertragen worden.

K. t. Bezirksgericht Adclsocrg am
15. Ju l i 1879.

(3937—1) Nr. 4310.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Kaspar

SustaiM vou Gleiniz (durch Dr. Sajovic)
die exec. Versteigerung der dem Johann
Warnet von Stein Nr. 8 gehörigen, ge-
richtlich auf 5^0 fl. geschätzten, im Grund-
buche der Herrschaft Frcudenthal «ud
tom. V, toi. 313. Ncctf.-Nr. 103 vorkom-
mendcn Realität wegen aus dem Urtheile
""«' ^ ' Oktober 1874, Z. 3985. schuldigen
^o0 fl sammt Anhang bewilligt und
hiezu drei Feilbictungs - Tagsatzungcn.
uud zwar die erste auf den

30. September,
die zweite auf den

31. Oktober
und die dritte auf den

2. Dezember 1879,
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr,
bei diesem Gerichte in Oberlaibach mit
dem Ailhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbictung nur um odcr über dem Schä-
tzuugswerth, bei der dritten aber auch
uuter demselben hintangegebcn werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden
der Licitationskommission zu erlegen hat
sowie das Schähungsprotololl und der
Grundbuchscxtract können in der dies-
gerichtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am
4. Juli 1879.

(3942—1) Nr. 4379.

Efec. Feilbietungen.
Vom l. l. Bezirlsuerichte Wippach

wird kund gcmacht:
Es Werde die exec. Fcilbictung der

dem Johann Irbaöin von Orehooica ge-
hörigen, im Orundbuchc der Herrschaft
Wippach t.om. IX, pliß. 414, 417, 420
u»d 423 vorloinmcndell, gerichtlich auf
2327 si. 55 kr. ö. W. bcwcrlhrlrn Rca<
lilälen weaen aus dem RückstandSausmcisc
vom 19. Illlmer 1879 dem hohen l. l.
Acrar schuldigen 65 ft. 4 ' / , kl. sammt
Zinsen dcr auf 12 fl. 87 kr. ö. W. ad-
justierten und writers auflaufende« Exe»
cnlionblostcn bewilliget und zn deren Vor»
nahmc die Tahsahungen auf den

7. Oktober ,
7. November und
9. Dezember l 8 7 9 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 11 Uhr,
ln'crgenchlS mit dem Beisätze angeordnet,
daß obige Realitäten bei der ersten nnd zwri-
ten Feilbietung nur um oder über dem
obigen Schätzungswert!), bei dcr letzten
aber anch unter ocmsrloen an drn Meist»
bietenden hinlangegeben werden.

K. t. Bezirksgericht Wippach am
13. August 1879.

(3034 -1 ) Nr. 15,345.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. stiidt.»beleg. Bezirksgerichte
in öllibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcr l. l. Finanz-
Procuratur hier die creculivc Versteinerung
der dcr Maria Hoccoar von ^lpoglao
Nr. 14 gehörigen, gerichtlich auf 1305 fl.
geschätzten Realität Urb.-Nr. 1 uä Sittich
bewilliget, und hiezu drei Feilbietnngs-
Tagsatzungcn, und zwar die rrsle aus den

2 7. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

2 9. O l l o b e r
und die dritte auf den

2 9. N o v e m b e r 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dcr (Aerichtslanzlei mit dcm Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilät
bci der ersten und zweiten Feilbietnng
nur um oder über del» Schätzungswerlh,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die iiicilalionsbedingilisse ^ wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein lOprrz. Vadinn, zuhanocn der
LlcilationStommijsion zn erlcgcn hat. sowie
das Schätzungsprolololl und der Grnnd-
buchsextract lünnen in dcr diebgcrichtlichcn«
Registratur eingesehen werden. ^

l̂libach am 6. Ju l i 1879. !

(3938—1) Nr. 2U87. ^

Efecutive
Nealltaten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Ioh. Moze
von Storje die exec. Versteigerung der
dem Josef Belauc von Niederdurf ge-
hörigen, gerichtlich auf 1040 fl. geschätz-
ten, im Grundbuche der Herrschaft Seno^
selsch ßud Urb.-Nr. 2Ili vorkoniinendcn
Viealität bewilliget und hiezu drei Fcil-
bictungs'Tagsatzungcn, und zwar die eiste
auf den

20. September,
die zweite auf dcn

22. Oktober
und die dritte anf den

22. November 1879,
jedesmal vormittags von l l bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dah die Pfcmdreali<ä't bci der
erstell und zweiten Feilbietnng nur um
oder über dcm Schätzungswert!), bci der
dritten aber auch untsr demselben hint-
angegcben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein !()"/<, Vad,um zuhanden
der Licitatiouslommission zu erlegen hat.
sowie das Schätzuugsprolotull und der
Grundbuchscxtract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Senosetsch a>"
12. August 1879.

(3906—1) Nr. 5960.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Udelsberg
wild bekannt gemacht:

ES sei in der Erecutionssache des
Paul Srcbotnak von Luegg gegen Anton
Marlouci^ von Bulujc wegen 50 fi. c. «. l:.
die mit dem Bescheide vom 6. Juni 1879.
Z. 4275, auf den 7. August 1879 an.
geordnet genesene dritte exec. Feilbietung
der Realilüt Urb-.Nr. 73 kä Luegg auf
dcn

2 8. N o v e m b e r 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg am
7. August 1879.

(3915—1) Nr. 6235.

Uebertragung
dritter exee. Feilbietung.

Vom l. l.'Bezirksgerichte Adelbverg
wird bekannt gemacht:

Es sei in der Executionssache der
l. l. FinanzprocuraNir (uom. d»s hohen
f. l . Aerars) gegen Josef Sedmal von
Nadajneselo wegen 239 fi. 96 kr. o. 8. c.
dle mit dcm Bescheide vom 1. Juni 1879,
Z. 418^, auf den 19. August 1879 an.
geordnet aewescnr dritte ffcc. Feilbietung
dcr Realität Urb.>Nr. 23 u.(1 Prem auf

dc n 3 1 . O l l u b e r « 8 7 9 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange übel tragen worden.

K. l. Bezirlsarricht Adelsberg am
19. Nnynst 1879.

(3819—1) Nr. 5016.

Erec. Nealitätenverlauf.
Die im Orui'dbuchr der Stadlgllt

Tschernrmbl «ud l5urr..Nr. 240 und 2,(1
Herrschaft Sriscnberg Win. XV, lol 35
vorkommende, auf Anlonia PrlSe ver«
ehelichte Kojar aus Laibach vergewälirtr,
gerichtlich nuf 2200 fi, bewrrihete Rea-
lität wird über Ansuchen des Anton Kris»
per von ^aibach, znr Einliringung dcr
Forderung ans dem Uriheile des l. l .
Landesgcrichles Laibach vom 30. Novem-
ber 1878, Z. 9025, pr. 681 fi. 80 lr.
ö. W. s. «.. am

10. O k t o b e r und
7. N o v e m b e r

um oder über dem Schätzungswerlh und
am 12. Dezember 1 8 7 9

anch unler demselben in der Gerichlslanz-
lei, jedesmal um 10 Uhr vormittags, an
den Meistbietenden aegen Erlag des 10-
pcrz. Vadiums feilgeboten wcrden.

K. k. Bezirksgericht Tfchcrnembl am
31. Jul i 1879.

(3940—1) Nr. 4004.

Exec. Feilbietungen.
Vom l. l. Bszirlsacrichte Wippach

wird kund gemachl:
! Es werde übcr Ansuchen dcs l. l .
Sleurramttö Wippach (num. des hohen
l. l. Aerars) die epc. Feilbielung der
dcm Malthälis Gustin von Grizr Nr. 30
aus den Acker pri powku iiä, riidtii^iu
Parz-Nr. 1280. xelnik Parz.'Nr. 228.
0,1 i^ Parz..3ir. 227d. Wiese uu äl»Is-
l^i Vii.8j Parz.-Nr. 1515 und 1516d,
v i l^du Parz.-Nr. 260 zusteheilden. grricht,
lich ans 324 ft. ö. W. bewerlheten Bcsitz-
und Eigenthumsrechte wegen aus dem
Rückstandsausweisr vom 4. ssebruar 1878
und Zahlxngöauftrag vom 3. Dezember
1875 dem hohen l. k. Aerar schuldign
lllndrssü' stlichen Steuern und6pcrz. Ocbühr
Per 28 fi. 3 kr. der auf 7 fl. 5 lr. o.
W adjustierten und weiters auslaufenden
Ereculionslosttn bewilliget, und zu deren
Vornahme dir Taasatzimy auf den

^. Ok tober .
8. Novem der und

IN Dezember 1879 ,
itdesmal vormittags von 9 bis I I Uhr,
^ . " °cklS mit oc,„ «risatze angeordnet,
3 ? Ä B sth' und Ei«enlhm..srechte

î der e^en <nd zweiten ffeilb^
. o r über dcm obigen Schützungswerch,

b dcr letzten aber auch unter demselben
a„ den Meistbietenden hintangegeben wer»

" ' K. l. Bezirksgericht Wippllch llM
23. Ju l i 1879.



I8«2

Curl Kuringer,
Nathausplatz Nr. 8 in Laibach,

empfiehlt scin assortiertes Lager von Galanterie»
und Tllpisscrirwarcn, für den Jagd» und Fi>
fchereisport. bestes Fabrikat in Rauchrequisitcn,
Schreib-, Zeichen-, Maler- und Toilette-Artikeln
und dgl. vieles zu billigsten Preisen. Samm«
lung von Antiquitäten.

(3876—3) Nr. 4214.

Bekanntmachung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Oberlai.

bach wird bekannt gemacht, daß für die
unbekannt wo befindliche Gertraud Piut
zur Wahrung ihrer Rechte Herr Franz
Ogrin von Oberlaibach zum Curator be-
stellt ulld dekretiert wird».

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach am
25. Juni 1879.

S Wollftickerei, Galanteriegeschäft nebst Vordruckerei H

^l in Aaibach. Oongretzplcttz Mr. 14. < »
<W > < ̂
^ ^ Zu geehrten Aufträgen «commandiert die mit zahlreichen und geschmackvollen < >̂
^ > Modellen und Monogrammen eingerichtete < ^

^l VoräeuHerei < !
H^̂  und empfiehlt zn den billigsten Preisen das wohlsorticrtc Lager feinster 8tlolterelen < ^

und Htlellnluster, alle Gattungen und Schattierungen von >VolIs, alle Arten von ^
^ ^ 8oli l l l«oll ' und Uünuinoll^urnen, l»tlollm»teriule in Seide, Chenillcn, Gold ^
^ ^ und Perlen, X^ l rn und 8ol<len in Spulen und Strähnen. I l l lkel- und 8tll<>lc» < ^
H kuum^ olle, Hll^uuräl»« und kolutluce, >llll», IIUIl«1», l^trlelt» und 5l«tx» < ^ ,
H ^ nuäelu feinster Qualität aus Stahl, Vein und Holz, koliuln o l l e r e n , iüiobuUre, ^ 5
M^ Itllnäcr, (^«larperlen. HlieHer, ÜUr^teu, 8«li«eren, XUmme, X^ l rn <^»nelu8 <^s
H,» in allen Stärlcn nnd Vrcitcn, Heiligenbilder und Haussegen, O»nelu» für lep» <F^
H ^ I»l<zl»e, Servietten und Deepen aus Leinen, Panama und Baumwolle. I.eäer- und ^ ^
W^ (urt«n»xen»re, 8el,reldmuterlule, ^«»oknltxto unH ^ellreonzelt« lloi»» <^>
H^ ^»ren mit oüer «llue lsUelcervl — hochachtungsvoll < 2,

^ ^ (2086)30-19 N»^RS V l ' S N l l l . < »
H ^ D G ^ Monticnmgcn und auswäriiqc Aufträge werden prompt besorgt. < ,

3)H v ^ ^ 3 c k » ! k ? ^ ^ veesn »l.u^«^«ael.. »!.ric:»8uo«'»', «o«WM0«l. 3

3 3 ^ r B » ? ' ! ! ? « ^ H ^ wea<37 o^uc l i nul tl ll<2»<:l»m»c:ll UN6 e>!̂ uu8l v«<!or Ver- Ĥ >
^33 »l,oi)!un? unck M^rrdu«. vy<1«s l?rliN2un8 nook l l^suvr- « )

A l» >,l <«» ,p«n»ut« <«l «ll,»l»>liz»» llillol. vell el» ?l««> , l>« >«ul <««N. I e

HH odu« üdor clio LlutHrwuUi und dersu ütlv^illiiuu«. I)

S (931) 44-22 ^U ligbSN lN ällkN /^P0tli6l<6l1. I

zur Heilung von Uonaen- und Vrustleiden, Hüften, ^ »» .. ̂ 2
Keuchhusten. Hciferlelt u Vronchial-Verschleimung. ! ^ ^ ^ ^ Z

Dir unschäybllre pflanz«, »velche di« ^ » 2 ^ «,
Natur »>i,ü Wohle und H<U< der leidenden »̂>»D ^ ^ ^ . »
Vilnschheil heruorl!iil>!it, schließt das bi< ^ ^ .^ ^ - "
heute unaufgellärte Äehclmniß ,n sich, der H M ? D ^ M ^ > ! 5 4 ^ ^ ^ - ^ i^ ^ »
«nlzUndcten Schleim'aut dc« ltehlloftse« W > N ^ < ^ W M ^ » ^ " ^ ^ 5>.
,md de« ^uslriihreniYlllmS ebenso schnell « W ^ ; « , ^ ! ? ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 2
»I« wirlsam Vinoerung zu «eben >inb da» ^ ^ ^ n i i r ! ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 3 ^ »»
durch dir Heilung der betreffenden er« 2 ^ <x^<
kanlte»Qtn<!ne »,ül,Uchft rasch,,u befüroern. W W W ^ ^ W ^ W ^ , ̂ ^ ^ ^ > -̂ 9 ^
ü î, wir b î unicrem ssabrilat« für reine ! l ^ ^ ^ ^ ^,-
Vllschuiig vo» Zu<t,r und ! > ^ ^ ^ ^ ^ Q^
Spitzwegerich garanliiei,, ^- ->^^^ l ^ » ^ -^ ^»»,
bitten wir um besondere Z ^ « c H I ^ e ^ , , < / ? ^ ^ ) ^ - ^ "
Beachtung unserer be» / V ^ » ^ , ^ , ^ ^ » » 3 ^ ^ " 2

hördlich reziftrirten - ^ ^ ^ ' — > » H j < « ^ <» M«
Ochuymllil« ,md Unter« f ^ « ^ ^ 3 22
schrift am Canon, da nur dann dasselbe echt ist. ! ^ " " ^ : ^ ^ ?

li. k. /«ndesb. 3«bril«teV. Mi«. Meien. Hss«gass, « . 3 ^ " ^ ß
Depots für La ibach: 3 l»rw Voltnmnn, Conditorej > * «

5. 8v«doH», Apotheker, und >VNl». »Iu?r, Apotheker. ' ^ ^»2 "
(2434) 100-17 < ^ ^ '

l M " Versendung auch per Postnachnahme. ^WWl 3 ^ « ^ 2

I Am Hr l e r n nnd VormQnüer. I
I Kleider für Studontoii in jedor Grösse, als auch Spezialitäten I
I in Kinderkleidern zu staunend billigen Preisen sind zu haben boi •

• JI. Neumann, I
I (3987) 8—3 Laibach, Elefantongasso, Luckmann'achcs Haus. •

Der Gefertigte empfiehlt den P. T. Reisenden seine elegant eingerichteten

vi«-»-vig dem Südbahnhofc. Tramway »Haltestelle vor dem Hause.
Achtungsvoll

A. Daniel,
(3587) 6—5 Restaurateur und Cafetier. ^

(4053-2) Nr. 6217.

Bekanntmachung.
Die in der Executiunssache des l l .

Tteueramtes in Kralnburg (nom. des hohen
l. k. Aerars) ssegen Georg Cerlovnit von
Miltervellach Nr. 19 für Ialob Rozman,
Stefan Kos, Elisabeth, Maria und Georg
Cerlovnit lautenden Realfeilbietungsrubri«
ten vom l 6. Ju l i 1879, Z. 4W3, wurden
wrgen unbekannten Aufenthaltes derselben
dem für dieselben aufgestellten Curator
Herrn Dr . Gurger, Advolat in Krainburg,
zugestellt.

K. t. Bezirksgericht Krainburg am 7ten
September 1879.

(4052—2) Nr. 0216.

Bekanntmachung.
Die in der Ereculionssache des Hahn

nnd Pick (durch Dr . v. Benal von ^inz)
gegen Markus Stanonit von Mit ter '
feichting für Markus Stanonit von Mitter-
feichting als Execut und für Magdalrna
Gorjanc, Mina Kriznar und Johann und
Anton Stare als Tabulargläubiger lauten-
den Realfeilbietunysrubrilen vom Befchcide
ddto. 18. Juni 1879, Z. 5018, wurden
wegen unbekannten Aufenthaltes derselben
dem für dieselben aufgestellten Curator
Herrn Dr . Burger, Advolat in Krain»
bürg, zugestellt.

K. t. Bezirksgericht Krainburg am
7. September 1879.

(4045—1) Nr. 6856.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k. F i -
nanzprocuratur in Laibach (in Ver-
tretung des hohen k. k. Aerars) die
executive Versteigerung der dem minder-
jährigen Franz Hudesch in Laibach
gehörigen, gerichtlich auf 1000 st. ge-
schätzten, im Grundbuche der Bisthums-
herrschaft Pfalz Laibach, Band I .
Seite 66, 8ud Hs.-3ir. 60 alt, 10 neu,
Rectf.'Nr. 214 vorkommenden Rea«
lität bewilligt und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

1 3 . O k t o b e r ,
die zweite auf den

1 7 . N o v e m b e r
und die dritte auf den

2 2 . D e z e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem An«
hange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feiloietung nur um oder über dem
Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/<, Vadium
zuhanden der Licitationskommission
zu erlegen hat, sowie das Scha'tzungs-
protololl und oer Grundbuchsextract
lönnen in der diesgerichtlichen Negistra.
tur eingesehen werden.

Laidach am 30. August 1879.

(4054-2) Nr. 5804.

Bekanntmachung.
Die in der Executionssache des l. '»

Steueramtes Kraiuburg gearn I ^ " "
Stopar von Seebach für Matthäus D w
von Seebach lautenden RealfeilbietuiM'
rubrllen vom Bescheide 16. Ju l i 18'^
Z. 4964, wurden wegen unbekannten M '
entHalles derselben dem für dieselben aut'
gestellten Curator Herrn Dr, Burger, M "
lat in Krainbura, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Krainburg "'"
24. August 1879.

( 3 9 3 0 - 3 ) Nr. 15,729-

Dritte exec. Feilbietmig
Vom t. l. städt..delea. Bezirksgericht

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es scl über gemeinschaftliches h" '

schreiten des Ercculionsführcrs Josefs
gar von Iggdorf und der Efeculi« ^
sabktli Stcblaj von ebendorl oie auf ^
19. Ju l i und 20. August l. I . angcord""^
erste und zweite exec. Feilbietung der de
Elisabeth Steblaj von Iggtwrf gchilrW'
gerichtlich auf 4500 ft. geschätzte" st"" '
täten Einl. 'Nr. 150. 66 l u»d 6l)2 ̂
^oonnegg mit dem für abgehallen erll°l
worden, daß es bei txr dritten aus ̂

20. S e p t e m b e r l. I . ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, ^
gerichts angeordneten Feilblelung selil^
bleiben habe.

Laibach am 12. Ju l i 1879.

(4069—1) Nr. 66s?'

Executive
Realitätenversteigeruns'

Vom k. k. Landesgerichte L " ^
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k- 3^
nanzprocuratur (nom. des h. k.k. Äera /
die executive Versteigerung des "
Herrn Carl F . Wilcher vergewahrt^
gerichtlich auf 10,084si . geschätztes'
der krainischen Landtafel 8,id B a n d ^
Seite 89 vorkommenden Gutes Ste^
berg bewilligt und hiezu drei 6 ̂
bietungs-Tagfahungen, und zwal
erste auf den

13. O k t o b e r ,
die zweite auf den

1 7 . November
und die dritte auf den

2 2 . Dezember 1 8 7 9 , ^
jedeSmal vormittags von 10 bls
Uhr, im diesgerichtlichen N a t Y ^
mit dem Anhange angeordnet w
daß die Pfandrealität bei der e ^
und zweiten Feilbietung " " u " ^ ,
über dem Schätzungswerth, bet de
ten aber auch unter demselben /
angegeben wird. ^

Die Licitationsbedlnqnche^ ^ .
nach insbesondere jeder Ll"tan ^ ,
gemachtem Anbote ein 10p«z. ^
zuhanden der vicitationskom" ', ^
erlegen hat, sowie das S c h M " ^ ,
tokoll und der Grundbuchseftr" ^ ^
nen in der diesgerichtlichen Meg',
eingesehen werden. ig?^ '

Laibach am 2. September ^



1803

Zur Anschaffung von bedürftigen Lösch'
tccmisltcn hat die Versicherungsgesellschaft „ l t l u -
nl««« Mrlat lou Äi » l o n r t ^ der freiwilligen
muerwchr deil Betrag von 25 fl, gewidmet,
" ° ! >r derselben hicmit öffentlich der innigste
^ant erstattet wird. (4100)

Kberlnibnch. I I . September 1879.

^ m Kommando der frem. Iseuerwehr.

Iedeis^Zändwurm ^
0 U'S 4 Stunden schmerz, nnd grsnhrlo«! ebl'üso
Wer lirseilig, nilch Bleichsucht. Trunksucht.
^iagentrnmpf, Epilepsie, Veitstanz, Vctt-
nassen und Flechten, und z»l>ar brieflich: Vo l l f t ,
p« l l . Arzt zu l5ropprusledt (Preußen). 2«u»l> 44

(3954)^57.4 ^ s

MW»
beste schwarze Schrcibtinte.
Reiner Gnllusertraet ilntcr Garantie des

Mbrilanten. Kmrälhig bei

Earl S. Till,
U n t e r d e r T r a n ! sche N r, 2,

GmftfehlenSwerth!
herren'Sommerhiite, englischer Stuff, ein

Stück 1 sl,; Schattcnspeiider von 1 sl. bis fl. 8 20;
"chjackcn, Originalfalirikat, in vier Gröheu,
ft- 2. sl, 8 20. f l. 2 40. fl. 2'liO; Herren- nnd
Vamenhandschuhe (Zwirn und Seide) von 20 lr.
l"s 1 fl.- Seidensncktüchcl 1 Duzend sl. 2 50.
1 Stück 23 lr.; Fnßsuckrn lSchwcisjsanger) Nan-
«>»g 1 Paar !2 kr. und 15 lr . ; Fußsocken ans
Lmienzwirn. gestrickt, 1 Paar 40 fr, ; Äade-
hanbcn in diversen formen:1 70 kr, bis fl. l.20;
Irotlirrhaiidschnhe 1 Paar 70 tr.; Vadcschwäm-
n<e, gereinigte, uhne Sand, 50 lr. bis 2 f l , ;
Badethermometer, 1 Stück 40 tr.; Schwimm»
srife. 1 Stücl 20 tr.: Glycerin-. Mandel-. Kokns-
uußscifcu, erzeugen lriue ranhen Hände. 1 Stücl
4 lr,, 8 tr., 10 lr. u. s. >u.; Hängeiilattrn, Trag°
kraft 150 400 Kilo, <j fl. und 4 f l , ; Fischcrei-
rcqnisiten, in« und ausländisches Fabi i lat ;
Motlentiultnr, 1 Flttschchcn .'lü l r , ; Insekten-
pulver, echtes, 1 Fläschchcn 30 lr.: Fliegengitter,
1 Meter ,1.1 40; Fliegcnpapirr, 10 Blatt. 15 tr.,
1 Vlatt 2 tr., nnd dergleichen vieles bei

Garl Karinsser. ( « ) 11

»nd Iiuiqliüssl', wclchl! d»lch ^»sscnd-
silndcu türticrlich u»d sseis!is> ncschwächt
und oder dinch t»!„i«»dr>l Gebrauch
»o» >̂ ud »nd Quecksilber nn l»ös»n

<n sein»»! A r t «x!stlr«nd« VU«rf „«»««
^«l»»«<l»l>s»>" dringend e>»v!ol>1en,

3nsscl!ir mit <cl>r wichlisson nnato-
mischün Adbildmiac» ucrlchc», ist zu
l>czicl,cn von l»<>. «<. » '^«« l in R»«»t, l>
^weindlcrssnsft ü«. «Preis 2 st.)

l?« sollte Nlemand versäumen ^
slch dlese« «nendXch lehrreich« Wert A
komniln z» lassen. V >"

Pnglinnll - Syrup
(»»«»> i<>̂ 7 aus Florenz.

H a u p t d e p o t bei

O. H ' i c c o l ' i ,
Apotheker, Laibach, Wlenerstrahe.

Vcrlails un ̂ ru8 H u» dotilil.

> Vertrauen kann ein Leidender
W sicherlich zn einem Haus- und Genuhmittel
»yaben, welches sich, wie der

Mayer'sche Wrustsyrup,
Z seit 23 Jahren bewährt nnd von Personen
L aller Stände empfohlen ist.
> Lager bei ZV. Mc-tycv. Apotheker in
»Laibach. («1!1) ^ ^

Soeben elschic» bic siebente,
sehl «nmehrle «lusiage:

Nuch zu haben in der
Ordination«.Anfta!« <>il

L680Nl00Nt8-l<l-2Nl(N6itoN
von

Uß<I. I)i'. Li8ßn^,
Mitglied der L^icncr medizinisch,.!! ssacnllät, Wien,
l>','»!!L<'l!»l'l>!« 22. Vorzilglich lvcrdc» dic sil cin'
dar »nliclldnltn ssiillc von gtschwiichtcr Manncö.

lraft «lthtilt.
Orblnntlon lässlich von I i l»!S 4 Uhr. Auch wirb
durch llorrcspondtnz behandelt, und werden Mc»
dilamentc bclvrgl,
DM" Or. «l»e>!« wurde dur<b die Ernennung

z»m amcr. Universität« < Professor a. H. au«.
ßezcichuct. (^Ol) '»"

ol»u» ü lu«p r l t »un« r ,
ohne b!e V»r<l»ni»nir störende Medicamenle,
ohne ?<»l^»wr»i!lll»»»It<,n «nd » s / n s « ^ ( , .
rnuff lni l l nach ciu>.'r >n nnzähligen Fällen best,
bewahrten, 5»»» »on»» M«tl»o<>»

sowol t^l«ol» entstandene al« auch noch fo sehl
vor l l l tvtu, l>»tul^»n»k»„, ^rNull l lul , und

Mitglied der med. ffacuKä!,
Ord..«„stalt nicht mehr Habsburgergassc, sondern

Wien. Etadt, Sellergasse « r . 11.
«uch Hnulau«jchläge. Stllcturen, r i u » » dc!

I > » n » n , Bleichsucht, Unsruchtbarlcit, Pollutionen,

«bcns», ol»u« »n »ol iu»l«l»n ode, zu brennen,

B r i e f l i c h b i e f t l b e B e h a n d l u n g . Ktrengste
Discretion verbürgt, und werben M e d i c a m e n t «
auf Verlangen sofoil eingefendet. <L8li) 25,

Vie Nsmmöll«l-Lalink
vou Ncichard A Comp. in Wien
111., Marxergassc 17 (neben dem Sophien-
bade), früher fürstl, Salm'schc Eisrninöbel̂

Fabril.
Da wir die Kommissionslagcr in den

Provinzen sämmtlich eingezogen, weil es
hänfig vorgekommen, daß unter dem Na-
men unserer Firma fremdes nnd geringeres
Fabrikat vcrlanft wurde, fo crsnche» wir
nnserc geehrten Knndcu, sich von jetzt ab
direkt an unsere Fabrik m Wien wenden
zu wollen.

Solidest gearbeitete Möbel für Salon.
Zimmer nnd Gärten sind stets nnf Lager,
nnd vcrkanfcn von min an, da die Spesen
sür die früher gehaltelen Kommissions-
lager entfallen, zu 10"/« Nachlas« vom Preis'
tarif, welchen wir aus Verlangen gratis
und franco einsenden. <."0W) 104-20

^MMayfn».!) i^ Vomp., M«schin°nftbrik, Lrankfutt a ^ M ^ '

Ankündigung.
r°ch!° Mlwrisimm'" ^ ' '̂  U,»«licht«mi,,!s,li,,„„ „>i! dem «ch°n!,ichM,z.

Prwllt^eui- u. Krzie»„ng8nnftal'i für RlillcKm
^ ^ , . der

Mrctorino Wetzn in FaiSach
^« " , . . beginnt das erste Semester des Schuljahres 1879/80
(^7t>) 5 - 5 mi t 15i. September.

Zm Kindergarten,
weichen Knaben und Mädchen besuchen, begann der Unterricht wieder

mit 1. August.
r i n a e s c . , ' ^ . ^ " " ' " M m die Statnten. welche ans Verlangen portofrei

Auskunft ertheilt die Vorstehung täglich io»

Mrllenljos. ersten Klock. Aerrengasse M . 14 neu.

Unter der Trantschc 3lr. 2 :

(3953) 8.̂  Grches Lager
aller Schul , Echlcib» und Hcichrnmaterialien,

Buicau- und Comptoirrcquisitcn.
Bleistifte. Briefpapier, Kanzlei, Concepts Mi«
nister», Filtrier- und Seidcnpapicr, Bonqnet«
nnd Tortenpapier, Maroquin-, Moire°, Mar
mor- und Alnmcnpapicr, Cartonpapicr, (5on
verls, Canson -̂  Copierpapicr, Crayons nnd
Minen'Einschrribbnchcr, Notiz- und Copier-
bnchcr, Wasch- und Wirthschastsbüchrr, Falz
bcine, Farben. Fanllenzcr, Fcdcrbnchscii, Fedcr^
hllllcr. Fedrrlästchen, Glanzspänc, Glas-, Gold-
und Silberpapier, <Hratulation5karlrn. Orissel,
Gummi, Gilmmilablcttcn, Gummibänder, Heft»
klanimcrn, Heftnägel, illappenfedern, Kreide,
Lampenschirme, Lcdcrwischer, Liileale, Lösch-
Papier, Löschrollcn, Luxus-Ariefpapier, Mappen,
Metall t lammrri l , Meterlinealc, Mnndlrim,
Naturgnmmi, Notenpapier, Notizblocks, Obla»
ten, Pacllacl, Packpapier, PauslrinN'nnd, Pans-
pnpier, Rechentafeln, NeißbreUer, '1,'eislschicnen,
^ieislzeugc, Rollen ^eichcnpapier, Schreibthekrn,
Schultaschen, Siegellack, Stahlschreibsrdern,
Stempelfarbe, Stnndrnrinthcilnngen, Tafel-
kreide, Taschenschrcibzcugr, Tusche, Tuschschalen.
Aachspapier, Zeichcnblocts, Zeichcnheste?c. ?c

Triester

Criest.
Dic Triefter Commercialbanl

empfängt Geldeinlagen in österreichi-
schen Bank- und Slaatönoten wie auch
in Zwanzig'Franlcnstückcn in Gold,
mit der Verpflichtung, Kapital und
Interessen in denselben Paluten zu-
rückzuzahlen.

Dieselbe cscomplicrt auch Wechsel
und gibt Vorschüsse auf öffentliche
Werthpapiccc und Waren in den ob-
gcnanntcn Valuten. (15«) :)«

Sämmtliche Operationen finden zu
den in den Triester Lokalblättern zeit-
weise angezeigten Bedingungen statt.

Die Maäemie sür SlMllel um! Inllusteie
in Wra;

beginnt mit <tt. Acptcn- lber d. I . ihr siebrnzrhntes Schuljahr, Die Anstalt besteht
ans zwei Fachschulen: der tanfmiinnischen nnd laufmänuisch industriellen, und sorgt
siir gediegene theoretische nnd praktische Ausbildung der Sludirlendrn, Die Absol-
venten der slllldemic haben daS Nccht zum Einjährig Frriwilligcndienft, wenn sie
vor ihrem Einlritte das Untrvgymnasiiim oder die Unterrealschnle mit Erfolg zurück-
gelegt haben. Fiir solche Schüler, welchen diese Vorbedingung fehlt, besteht ein be>
sondcrcr. unentgeltlicher Porbcrritungslurs für das ̂ reiwilligrnriamen. Auf alle
Anfragen, betreffend Aufnahme, Unterbringung :c., ertheilt Auskunft und ausführliche
Prospcctc die Direction der Akademie für Handel und Industrie in (Yraz.

(3314) U 8 D r . AlWens, Direktor.

W I n der mit dem Oeffcntlichkcitsrcchte autorisierten M

W für Knaben W
lÄ lie» R!ul8 Mlllllüere in ^uil)llcü W
v^^ beginnt das I Semester des Schuljahres 1879/80 mit ! s ^

W 15. September 187!). W
W j Näheres enthalten dir Statnten, welche aus Verlangen portofrei zugesendet M>
M werden. Mnndlichc Ausknnst ertheilt die Vorstchung täglich von 10 bis 12 Uhr. M
s^,^ Niese Anstalt befindet sich „ i in in einem eigens zu diesem Zwecke in der gesünoeftcn i ! . ^
i^-, Gegend Laibachs, in der Nähe der Laltermannsallee und des Tivoliwaldeb, neu ^
^ "bauten, mit Anlagen und freien Spielplätzen versehenen hause N r « in der M
l!^> Neethovcngassc. <:jW4) 4 - ^ iM

^ZWWiWWZZZZiM^UMiWiZNWiMiWD^

I Original-Howe- und Original- I
| Singer-Maschinen I
* nebst andoron bewährter Systeme allerbester Qualität zu Fabrikspreisen unter fünf- «
J jähriger Garantie I

l im Generaldepöt für Krain bei \

\ Franz Better
; in Lai"bacli unter der Traxiteclie -
| ]%B. >'ur dort können auch Nähmaschinen fachmännisch gegen sehr raässigeB
r Honorar repariert und geputzt werden.
« 8 ^ Heide, Zwirne, Masehinennadelii und Oele, Uestandtbelle
I etc. etc. in grösster Auswahl, bester Qualität und billiger wio überall.
1 "Sffii^^^ Lager von Teuer- u n d eint>i*ueliMichei*en JCHNWOH «
; S U W von F. Wortheiru & Comp. (5ÖK8) 2 3 j

^CXXXXXXXXXXXXOXXXXXXXXXXX?

Gitalnica-Restauration. jj
\ Vorzüglicho steirische Zelenika » Litor . • • ^ ks* 0
j Karster Tcran st Liter • ' AA " Q

\ U u t e r k r a i i i e r i l L i t e r . . . . • - • * V

? ( a 9 6 3 ) 2 - 2 Billiges n

j Mittagsabonnement. fi



1804

Vei J g . v. «leinmatzr «l Fed. Namberg
i n Laibach ist zu haben: (2770)

«. F. Frehse's — bewährte

Jang- u. Zagdmethoden
gegen Füchse, Marder, Wiesel, Dachse, Wild-
katzen und verschiedene Raubvögel. Nebst An«
»eisung, Hasen und Wildpret aus der Ferne

herbeizulocken.
Verbessert durch v. Ehrenkreutz.

Vierte Auflage. Preis 90 lr.

Una giovans
bl»v» per lavari äi »»rta o moäigta, olio g»
euoiio » M2oellina, oouosoo i iatti di 0282 eomo
vui« i l t«<l«8oo, äesiäsra pronto coloeamouto
m <in»1cüo QSF02io oppuro in unH lumissli»
per »ttonäsr« H oro»tur« «<l altro. ?or im»
lorm»2ioui rivoi^argi dc»1i8oum N r o . 28.

(4046) 3 - 3

Ich erlaube mir jenen Fräuleins, welche
sich um die Erlernung der

französischen Sprache
interessieren, bekannt zu geben, daß ich mit
Ib. September den Unterricht in der Gram»
maire und Conversation wieder beginne und
wöchentlich noch einige Stunden zu vergeben
wünsche.
(4005) 3 - 3 Achtungsvoll

Fann^ Dauer.

Mrillnnll GiMWW
beginnt mit dem

Unterrichte in äer itllüeni^en SlMu^e.
wie bisher, am 1. Oktober. Schcllenburggasse
Nr. 6, I.Stock. (406?) 3—2

Eine kalbe Ooge
und

M i Wohnungen
vermiethet 5 . -^1122.2.17, Franzislanergassc
Nr. 2 alt, 4 neu. (40W) 3—1

Für die Theatersaison 1879/80 ist die

Loze Nr. 54
im I I , Range zu vermiethen. — Die näheren
Vedingungen find im Lhrist inenhofe bei
l l i l l i zu erfahren. (3981)3-3

I n einer soliden F a m i l i e finden zwei
bis drei

Studenten
Aufnahme. — Ein Klavier steht zur Verfügung.

Näheres M e n e r s t r a ß e M r . 18, Hof.
feite. I. Stock? (3731) 7 - 7

Studenten
werden in Kost und Wohnung genommen:
Laibach, herrcngasse Nr. 4. Ein Klavier steht
zur Verfügung. (4041) 3—3

Gefertigter, welcher der slovenischen, deut'
schen und italienischen Sprache mächtig ist und
sich mit den besten Zeugnisse» ausweisen tann,
sucht eine Stelle als

Förster, Bedienter
oder sonst einen seinen Fähigleiten entsprechen-
den Dienstposten. (4002) 3 - 3

Gregor Iazbec,
Nahnhofgasse 28.

Kleickermacker-Union,
Congreßplatz Nr. 7, Laibach,

empfiehlt sich zur Anfertigung von

Herbst- und Winterkleidern
unter Versicherung hochfeiner Arbeit, modernster
Fafon und mäßiger Preise. — Große Auswahl
modemer Stoffe lst stets am Lagcr. (4097) 1

I« A . Schafferl
Buchhandlung

sind sämmtliche in allen höheren Lehranstalten
eingeführte

vorräthig' dieselbe empfiehlt sich zur geneigten
Abnahme bestens. (404Z) 3-2

Laibach. Rathausplatz Nr. 9.

Mehrere tüchtige (4004) 3-2

Vergoldn
finden Beschäftigung bei Herrn

Htoch. Sies,
Kirchenrestaurateur in Klagensurt.

Ein

Urclkttcant
oder

AeHrNng
wird in die Nürnberger' und Kurzwarenhand-
lung des Leopold P i r l e r in Laibach sofort
aufgenommen, (404?) 3 - 2

Halbgeselchte prima

Hrainee Würste.
Von heute an sind selbe täglich und vom

15. September l. I . jeden Mittwoch und Sams-
tag auch ' M r a t w ü r s t o zu haben. Aus»
wärtige Bestellungen werden prompt effeltuiert.

ft»", 2 « Earl UMs,
Petersstraße Nr. 39 neu, Laibach.

Polanastraße Nr. tt ist eine billige

schone Wohnung
mit 3 bis 4 Zimmern nebst allen Nebenbequem-
lichkeiten für Michaeli d. I . zu vergeben, und
lann letztere sogleich bezogen werden. Auskunft
darüber: Polanastraßc Nr.6, I.Stock, links.

(3961) 3 - 3

Eine WMung
i n der Franziskanergasse,

bestehend aus 3 Zimmern, 1 Kabinet, Küche
sammt Holzlege, ist vom Michaeli« Termine
1879 ab zu vcrmiethen. Näheres in F. Müllers
Annoncen-Vurcau. (3986) 3—2

Eine sehr schöne, neu adjustierte !

Wohnung,
im I, Stock, ist sogleich oder zu Michaeli zu
vcrmiethcn in der Vahnhofgasse Nr. 24.

Äustunft daselbst beim Eigenthümer.
(400«) 3 - 3

I n Tschcrncmbl ist ein

in welchem durch mehrere Jahre schon das be«
liebtcste Emlehi-gasthaus gewesen, zu vermicthen,
nnd zwar vuni 1. Oktober l. I . an weiter,
eventuell wird eine I^IH<2^2.i2., zugleich ver-
rechnende I ^ l S l I i ^ S i l i ü . , aufgenommen, Ne>
diiMissc sind: das nicht überschrittene 40. Le»
bcnsjahr und uubcfcholtcner Lebenswandel.

Nähere Austünste ertheilt ^ . . ^ . ^o^to
ra»wntu Tschernembl. (4044) 3 - 3

Fd^L/ Bei X^tz, ^

^ e g e l l l a h u ^ t z
^ mit Vorrichtung zum ^

/SelbstaufstellenX
^ ohne Buben. V

Dic llüsjerordontlichl!, uic versagende
Wirlsamleit des amtlich erprobten Dr. H,
Zcrciicr'schen

Antimerulions
aus der chemischen Fabrik von

G. Schallehn in Wien
(D. R. Patent und k. k. Privileg.)

wird forta/scht, selbst bei den schlimmsten
Schwammreparaturen bestätigt. Die srhr
verständige Verwendung desselben bei Neu»
bauten zn Schwellen, Unterlags» .'c. nimmt
täglich zu, Für EiSkellereie», Vrau-
ereien,c. ist das Antimcrulion von un-
schätzbarem Werthe, denn alles damit
behandelte Holzwerk ist wirtlich vor
Schwamm, Pilzbilduna. Stock und Faul-
nis geschützt. (3«2!1) 10-3

^ Omkjleine unll OmkliMumenle, ^
I I Grabsteine von 5 ft. aufwärts. !!
^ Dieselben sind in verschiedenen Stcmgattuna.cn und Formen vorräthig. V
^ Auch bin ich im Besitze der neucstcn Zeichnungen von Grabmonumcnten, und »»
B t können solche auf Wunfch zur Einsicht vorgelegt und darnach angefertiget werden. X

^ H (4071) 3—1 Steinmetz, üaibach. ^ /

! !g. v. llleiWM ^ feil. Lamll̂ g «
^ Buchhandlung A
^ hält (4098) ^

> Vollständiges Lager sämmtlicher ß
in den hiesigen Lehranstalten, insbesondere dcr k, k. Oberrealschule, dcm Obcrgym' ^
nasium und den Lehrer- und Lehrcrinneu-Nildungsanstalten, wie den Privatinstitu- H

ten eingeführten 2

in neuesten Auflagen, gehcstct und in dauerhasten Schulcinbände», und empfiehlt ^
dieselben zu den billigsten Preisen, W

s DW^ Die Verzeichnisse dcr cin^efühvtcn Lchrl'iichcr lucrdri, gratis verabfolgt, -WO W

\BB ^ ^ ^ ^ /\ry ^ J^w^w ^ ^ ^ ^ ^ t^B violfachto Fir^

Scit 30 Jahron stets mit dem besten Erfolge angewandt gogen jodo Ar^
Magenkrankheiten und Verdauungsstörungen (wie Appetitlosigkeit, Vcrst0^
pfung otc.) gegen Blutcongcstionen und Jliimorrlioidallelden. Besonders ?ot'
aoncii zu empfohlen, die oino sitzondo Lebensweise fiihron.

FttlHižicato cordon jroriohtlleli voffolgft.
Preis einer versief/elten OriginalßaHclw 1 fl. ö. W»

Franzbranntwein und Salz.
Der zuvorliiasigsto Solbaiarzt zur Hilso der loidondon Menschheit bei ^'CJJ

inneren und äussoron Entzündungen, gogon dio meisten Krankhoiton, Vorwund»n£0^
ullor Art, Kopf-, Ohron- und Zahnschmerz, alto Schiidon und ossono Wunden, ^T

 ic

schaden, Brand, ontziindoto Augon, Lähmungon und Vcrlotzungon jodor Art etc. o t '
In Masclien sammt GebraucJisanweisu/iifj SO kr. «MJj^.

~ ^ j ^ j l ä | t j ^ ~ Leberthran
^^0BŠUHgm9^ Mich. Zrohn & Comp-

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ > ^ in «ergen (Norwegen).
Dieser Thran ist dor oinzigo, dor untor allon im Handol vorkommendoii »°

t«n zu ärztlichon Zwecken geeignet ist.

Preis I fl. ö. W. per Flasche sammt Gebrauchsanweisung.^^,

IX a u. x> t - "V orsandt
bei ,

A. Moll, Apotheker, k. k. Hoflieferant, W ie&
TuchJaubcn. .tori»1'

Dopots in allen ronommiorton Apotheken dor Monarchin oder in M^ -^.
warenhandlungon. In Orten ohne Dopots erhalten auch Privatporsonon 1>OJ

soror Abnahme ontsprochenden Tiabatt. f e /tt
Das p. t . Publikum wird gebeten, ausdrtlcfcllch Molls PrUpagJ a l l d

verlangen und nur solche anzunehinen, welche mit meiner SchiiwmftT
Unterschrift versehen «Ind. - •

3 D c p & t s : Laibach: G. Piccoli, Apoth.; Jos. Svoboda, Apoth. J j j ^ i ,
Carlatti. Cilll: liaumbach'scJio Apotheke, J. A. Kupsorachinid. (Mn: A. * . ' b u r ^ :
Apoth.; C. Zanctti, Apoth.; A. Sejiponhofer, A. v. (jironcoli, Aiioth. Kr» t j l 0 -
Karl Schaunig, Apotheker. Klagenfurt: (,'lenientschitsoh; P. Wriibacüor, ^ ^ r .
kor; J. Nussbaiimor, Apotheker; Potor Merlin. Pontasel: ]». Orsari», A; t | , o itor;
KadiiijuinHdorf: A. Iloblek, Apotheker. Rudolfswerth: J. Bergmann j *l g o j , I l f

I). Rizzoli, Apotheker. Stein: Jos. Močnik, Apothokor. Spital:. *-»uo
 Yillscl>;

Apothoker. Htrassburjr: J. N. Gorton. Trlcbiich: G. Luegors Wltvvo. ^tf
C. Kumpfs Erben, Apothokor. Wippach: Alb. Muaina, Apothokor. _ _ ^ ^ ^

Druck und Vtllag von Jg. v. Kleinmayr H Feb. Vamberg.


